| fi A Infertionspreiß 
r für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in 
Katharinenſtr. 1. der Kepa en Thorn Katharinenſtr. 1, Annoncen⸗Expedition „Invpalidendank { 
in Berlin, SE u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 4 
Int Nr. 57 Wien, ſowie von allen anderen Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes 4 
Jernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr mittags. 4 


Abonnementspreis 

für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 
Pfennig pränumerando; 

für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


täglich 6¼ Uhr abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 
ll. ——̃ — 


Ne 114. 


Donnerſtag den 16. Mai 1895. 


Dolitiſche Tagesſchau. 

N Dem „Hamb. Korreſp.“ verſichert ſein Berliner Gewährs⸗ 
Mann, daß der Kaiſer mit dem Gange der Berathungen in 
der Umſturzkommiſſion durchaus unzufrieden war und 
* feiner Umgebung gegenüber kein Hehl daraus machte. Er er⸗ 
4 llätte, daß er in ſeiner Eigenſchaft als König von Preußen 
mimmermehr der Vorlage, wie fie die Kommiſfion ummodelte, 
eine Zuſtimmung geben werde. 
| Die Mancheſterpreſſe macht verzweifelte Anſtrengung, die 
unhaltbar gewordene Stellung des Staatsſekretärs v. Bötticher 
u befeſtigen. Das „Berl. Tagebl.“ klammert ſich an die Hoff⸗ 
nung, daß das Gerücht vom Rücktritt von Böttſchers nur dem 
Duniche feiner hochgeſtellten Widerſacher entſpreche, der „Börſen⸗ 
bburrier⸗ erklärt das Gerücht nach „ſeiner“ Information für 
unzutreffend; nur der „Vorwärts“ iſt ziemlich gut informirt, 
idem er ſchreibt: „Den Agrariern iſt Herr v. Bötticher als 
Mancheſtermann“ längſt ein Dorn im Auge. Und es wäre ja 
Röglich, daß Herr v. Bötticher einen entſprechenden Wink be⸗ 
bömmen hätte.“ Die „Staatsb. Zig.“ will erfahren, daß der 
darin des Herrn v. Bötticher bereits zum 1. Juli als ſicher 
evorſteht. Das Blatt ſchreibt weiter: Eine weitere Verände⸗ 
5 ng wird in der Leitung des Auswärtigen Amtes demnächſt 
Antreten. Wie wir aus beſter Quelle vernehmen, beſteht an 
dlerhöchſter Stelle ſeit längerer Zeit die Abficht, den Grafen 
bert Bismarck wieder im diplomatiſchen Dienſt zu be: 
ſchäſtigen, und zwar iſt er für den Geſandtſchaftspoſten bei 
einem der größten europäiſchen Staaten auserſehen. Für dieſen 
N Wiedereintritt des Grafen Herbert Bismarck in den diploma⸗ 
Ucchen Dienſt iſt jedoch ein Wechſel im Auswärtigen Amt die 
4 Vorbediagung, da Graf Bismarck unter Herrn v. Marſchall 
Acht zu arbeiten gewillt iſt. Es gilt deshalb als ſicher, daß 
2 Herr v. Marſchall zum 1. Juli zurücktreten wird; ob er 
u den Ruheſtand tritt oder zum Nachfolger des Herrn v. Bötticher 
ernannt wird, if zur Zeit noch nicht entſchieden. Das letztere 
wird von einer einflußreichen Perſönlichkeit aus der Umgebung 
N Ratfers gewünſcht, dürfte ſich aber aus naheliegenden Grün- 
als unausführbar erweiſen. — Herrn v. Böttichers Stellung 
4 erz wegen ſeiner Behandlung der ſozialpolitiſchen Geſetzentwürfe 
i eehüttert fein. An ihm ſoll es liegen, daß ſowohl die Börſen⸗ 
boom, wie auch der Geſetzentwurf gegen den unlauteren Wett⸗ 
dewerb und die Gewerbeordnungsnovelle nicht längſt unter Dach 
| N Fach find. 


Die Nachricht, daß der Reichstag ſchon am Sonnabend 
de doſſen werden ſoll, wird dementirt, dagegen ſei ein Schluß 
40 Seſſion vor Pfingſten wahrſcheinlich. — Die Pfingſtferien des 
u Beordpnetenhbaufes find vom 29. Mai bis 7. bezw. 

1 Juni in Ausſicht genommen. 
7 fg Nachdem Regierung und Landtag des Fürſtenthums Lippe 
Ti beeinigt haben, bezüglich der Regelung der Lippeſchen 
üb en folg e die Entſcheidung des Reichsgerichts anzurufen, 
dufi bekannt, daß der Bundesrath wahrſcheinlich hierzu ſeine 
mmung geben wird. 


f a e ton e. wartete ſie Beſuch. Da kam ein Brief von Magelone D rfurt, | und ſchritt langſam dem Schloſſe zu. Noch an demſelben Abend 
1 „A 8 dun der PS en und durch ihn änderten ſich die Beſtimmungen. Magelone rich, aber gingen zwei Briefe nach Berlin ab, an Frau von Velten 4 
Machdruck verboten.) daß Rolf von Velten als Amtsrichter nach einer kleinen märki⸗ | und Lona, in denen Beide in jo herzlich liebenswürdiger Weiſe 1 


8 (31. Fortſetzung.) 
Ju Gräfin Bartuch war jung und reich, und ſie genoß ihre 
er und ihren Reichthum, ſie freute ſich, als echtes Weib, 
5 berſtachönben und ließ ſich bewundern, ihr Sinn war auf das 
fie übliche gerichtet, aber alles Frivole, alles Schlüpfrige ftieß 

Hauſe Unter den jungen Männern der Ariſtokratie, die in ihrem 

ſie 5 verkehrten, waren viele, die ſich um ihre Gunſt bewarben, 

ihr Be ihr gleichgültig, bis auf einen, und ihm ſchenkte fie 

Velten devolles, warmes Herz, dieſer eine war — Rolf von 


In demlTage, an welchem ſie die Anzeige ſeiner Verlobung mit 


39 ſo unverdient gut auf der Welt und genieße alles für mich allein. Magelone bewohnte ein Thurmzimmer. Das geöffnete Fen⸗ | 
. 0 g Dyrfurt erhielt, hatte fie unter heißen Thränen nicht | Armer Rolf! Amtsrichter in einer kleinen Stadt, wo Du in ſter gewährte eine herrliche Fa über e 8 Ein⸗ 5 
Vielen lebe, aber ihr Wünſchen und Hoffen begraben, und in | den dumpfen Gerichtsſtuben ſitzen und arbeiten mußt, während richtung beſtand aus den . 55 0 Br groß 1 0 re ur 1 
tot Stunden hatte ſich das edle Weib in ihr durchgerungen. ich nichts anderes thue, als genießen und nur genießen ohne überzogenen Möbeln; von demſe us ei 3 ie fu er⸗ h 

Herzen aber ohne Verbitterung verbarg fie ihre Gefühle im | Mühe, ohne Ueberlegen. Aber bin ich glücklich?“ und Thürvorhänge, wie die Gar un: es 2 0 1 es rigen 4 

Pr hier ihr bei aller Tiefe ruhiges Empfinden und Denken kam Sie richtete ſich halb auf, ſtützte den Kopf in die Hand | Himmelbettes; auf dem Schreibtiſch f ar er bib e 155 Bohn 1 
Ka: Gefin nei zu ſtatten. Sie bewahrte Magelone eine freundliche] und blickte in den ſtillen Park hinaus; fie begriff ſich ſelbſt nicht | und der ganze Raum machte ſo PN indruck behaglicher n⸗ 1 
Vb nung, aber mit feinem Taktgefühl wußte fie ſich Rolf gegen- | mehr, die Liebe hatte fie wunderbar umgewandelt. Alles, was] lichkeit, er war ein echtes Mädchens Fr u aubſchuhe 1 
aller merklich mit noch engeren Schranken zu umgeben. Trotz ſonſt ihr Daſein ausfüllte, was fie befriedigt und was ihr als Als Magelone allein war, warf 10 Du * fund fließ 7 
9 ihr 1 5 Vorſätze konnte fie es aber doch nicht ändern, daß | zum Leben nothwendig und unentbehrlich erſchienen war, hatte | auf das Sopha, reckte die Arme hoch ü ſcweren Luft ben, 
9 erſchien Fr mit einem Male unendlich öde, leer und reizlos | feinen Reiz, feinen Werth für fie verloren, fie fühlte es deutlich, einen Seufzer aus, als ſei ſie Bi: 1 55 2 x F 
j nach Reud le verließ Berlin frühzeitiger als ſonſt, ging erſt | daß das Lebensglück des Weibes nur in der Vereinigung mit | tief athmend ſog fie die reine, räftige 5 Ihrem für Außen. 
dann ng nitz zu ihrem Bruder, dem Fürſten Lothar Edelsberg, | einem geliebten Manne liege und daß dies Glück, unabhängig Sie konnte ſich nun einmal nicht ändern. 9 


N: n die Ber e, um ießli Ri 
Sy er a te age e m 
mit en „pertlicher beneidenswerther Wittwenſitz, dieſes Rittergut 
Wieſen ſel mgebung von wogenden Kornfeldern, ſaftig grünen 
ſchönen 90 nen alten, weit gedehnten Forſten und ſeiner wunder⸗ 
Due am Oſtſeeſtrand. 

ant; die Hloß, im Stil reinſter Gothik erbaut, lag mitten im 
unſtvollen nächſte Umgebung bildeten große Raſenflächen mit 


. vier Wochen 
Logirgeſte verlebt, erſt zur Zeit der Reit⸗Jagden er⸗ 


1 
2 4 # 


hatte die Gräfin in wirklicher Stille 


XIII. Jahrg. 


Die betreffende Kommiſſion des Herrenhauſes hat den von 
der Wirthſchaftlichen Vereinigung angenommenen Antrag des 
Grafen Mirbach, die Staatsregierung aufzufordern, den Reichs⸗ 
kanzler zu erſuchen, ungeſäumt und nachdrücklich alle Schritte 
zu thun, die geeignet find, zu einer internationalen Regelung 
der Währungsfrage mit dem Endziel eines internatio⸗ 
nalen Bimetallismus zu führen, nach mehrſtündiger ſcharfer De⸗ 
batte mit 10 gegen 4 Stimmen genehmigt. 


Ein parlamentariſcher Berichterſtatter ſchreibt: Die zweite 
Leſung der Branntweinſteuer⸗Novelle in der Kom⸗ 
miſſion des Reichstags iſt auf morgen, Mittwoch, angeſetzt. Zu 
derſelben hat der Abgeordnete Fiſchbeck (frſ. Vp.) verſchiedene 
Anträge vorbereitet, ſo bezüglich der Behandlung der gemiſchten 
Brennereien. Die Freifinnigen wollen, wie es heißt, das Zu⸗ 
ſtandekommen dieſer Novelle in dieſer Tagung womöglich ver⸗ 
hindern und bei der Plenarberathung derſelben jedesmal die 
Beſchlußfähigkeit des Hauſes anzweifeln. 


Zu den am 18. d. Mts. ſtattfindenden Sachverſtändigen⸗ 
Berathungen über die beſſere Organtſirung des Kre⸗ 
dits für die Mittelſtände auf dem Lande und in den 
Städten find auch mehrere Handwerker eingeladen worden, 
welche auf dem in Frage ſtehenden Gebiete über langjährige Er: 
fahrungen verfügen. 


Die Disziplinar⸗Unterſuchung gegen die Breslauer Studen⸗ 
ten, welche den beſchlagnahmten Proteſt gegen die Umſturz⸗ 
vorlage unterſchrieben hatten, iſt auf die Vorſtellungen des 
Rektors niedergeſchlagen worden. 


Eugen Richter ſucht mit dem Leichnam der Umſturz⸗ 
vorlage für feine Partei zu krebſen, indem er in feinem 
Leiborgane behauptet, nur dieſer wäre ihr Sturz zu danken. 
Wer lacht da? Noch ſchöner aber iſt es, wenn es am Schluſſe 
des Artikels heißt: „Einzelne Vereinigungen haben fich letzthin 
zuſammengeſchloſſen, ſo zum Schutz der Goldwährung und des 
Getreidehandels. Das reicht aber nicht; es muß ein Bürger⸗ 
bund geſchloſſen werden in Stadt und Land, um alle Teufel 
jenes Egoismus auszutreiben, welche die Reichsgewalt für ſich 
ſelbſt auf Koſten der Allgemeinheit auszubeuten trachten.“ — 
Was vertreten denn Vereinigungen zum Schutze der Gold⸗ 
währung und des Getreidehandels anders als den kraſſeſten 
Egoismus, freilich des jüdiſchen Mammonismus und Aus: 


beutungsſyſtems, und das iſt für Herrn Richter ganz etwas 
anderes! 


Ein Parteitag der Freiſinnigen Vereinigung 
hat dieſer Tage unter der tönenden Firma: „Generalverſamm⸗ 
lung des Wahlvereins der Liberalen“ in Berlin ſtattgefunden. 
Soweit aus den ſehr knappen und vorſichtigen Berichten über 
dieſe geſchloſſene Verſammlung erfichtlich if, befanden ſich die 
Theilnehmer nicht in einer beſonders gehobenen Stimmung. 
Wehmuthsvolle Reminiszenzen an die Aera Caprivi tröſteten die 


Herren Rickert, Barih, Pachnicke u. ſ. w. über die Trübſal der 
Gegenwart hinweg. i 


ſchen Stadt verſetzt ſei; ſie und die Tante hätten die Wohnung 
gewechſelt, ihre Verhältniſſe nach des Onkels Tode zwängen ſie, 
ſich mit einer noch beſcheideneren als der bisherigen zu begnügen, 
das Mädchen wäre entlaſſen, eine Aufwärterin verſehe den Dienſt. 

Gräfin Kenia empfing und las den Brief, als fie in dem 
chineſiſchen Theehäuschen auf einer Ottomane ruhte, neben ſich 
auf einem kleinen, orientaliſchen reich ausgelegten Tiſch ein 
Glas in Eis gekühlten Scherbets; ein leichter Wind trug ihr 
den friſchen Meeresduft zu. 

„Wie egoiſtiſch bin ich doch,“ murmelte ſie dann, „habe es 


von äußeren Dingen, auch im beſcheidenſten Heim erblühen könne, 
unabhängig von dem Glanz des Reichthums. 

Rolf hatte dies erkannt. Rolf hatte längſt ſo gedacht, wie 
ſie jetzt dachte; davon war ſie überzeugt. Von ihm wandten 
ſich ihre Gedanken unwillkürlich zu Magelone, und ein Gefühl 
ſchmerzlichen Entſagens bemächtigte ſich ihrer; aber ſie überwand 
es heldenmüthig und es reifte der Entſchluß in ihr, da es ihr 
nicht vergönnt ſei, ihm ſelbſt das Leben zu verſchönern, dies 


Nach einem ernſtlichen Ueberlegen erhob ſie ſich von der 


Ottomane, ſpannte den großen weißen Spitze nſonnenſchirm a ufungen vom Daſein. 


— — — — 


Die amtliche Feſtſtellung des Ergebniſſes der Reichs⸗ 
tagsſtichwahl in Weimar I beſtätigt mit den von uns 
bereits mitgetheilten Zahlen die Wahl des Landwirthes Reich⸗ 
muth (B. d. L.). Es trat bei der Wahl wieder die erfreuliche 
Erſcheinung zu Tage, daß die bürgerlichen Ordnungsparteien ein⸗ 
müthig zuſammenhielten, um den Sozialdemokraten niederzu⸗ 
drücken. So war es auch bei der Wahl in Eſchwege, wo frei⸗ 
finnige Wähler den Antiſemiten Iskraut wählten, und bei der 
neulichen Wahl in Lennep⸗Mettmann, wo konſervative Wähler das 
kleinere Uebel vollzogen und für den Freifinnigen Fiſchbeck 
ſtimmten. In allen Fällen wurde der ſozialdemokratiſche Kan⸗ 
didat niedergehalten, der beſte Beweis, daß einmüthiges Zu⸗ 
ſammengehen die wirkſamſte Waffe gegen die Sozialdemokratie iſt. 

Dem Vernehmen nach finden gegenwärtig bei den haupt⸗ 
ſächlich betheiligten Intereſſengruppen der Bundesſtaaten Er⸗ 
mittelungen darüber ſtatt, ob ihnen eventuell eine Kündigung 
des Meiſtbegünſtigungs vertrages mit Argen⸗ 
tinien angezeigt erſcheinen würde. 

In Oeſterreich⸗ Ungarn gilt die Miniſterkrifis noch 
nicht für beſeitigt. Trotzdem Katſer Franz Joſef das Abſchieds⸗ 
geſuch des Miniſters des Auswärtigen, Grafen Kalnoky, ab⸗ 
lehnte, wird der Rücktritt des letzteren, wie auch des ungariſchen 
Minifterpräfidenten, Baron Banffy, erwartet. 

Infolge der letzten antiſemitiſchen Wahlfiege im Wiener 
Gemeinderath hat der Wiener Judenliberalismus vollſtändig 
den Kopf verloren. Bei der am Dienſtag in Wien ſtattgehabten 
Wahl eines Erſten Vizebürgermeiſters lehnte der bisherige Vize⸗ 
bürgermeiſter Richter die auf ihn gefallene Wahl ab. Nach zwei 
weiteren ergebnißloſen Wahlgängen wurde der antiſemitiſche 
Parteiführer Dr. Lueger in engerer Wahl mit 65 Stimmen 
zum Erſten Vizebürgermeiſter von Wien gewählt. Der Erſte 
Bürgermeiſter Dr. Grübl hat ſein Amt gleichfalls nieder⸗ 
gelegt. 

Das engliſche Unterhaus hat den § 1 des Geſetzent⸗ 
wurfes betr. die Entſtaatlichung der Kirche in Wales mit 192 
gegen 173 Stimmen angenommen. 

Das Petroleum⸗Weltmonopol iſt noch ketnes⸗ 
wegs von den amerikaniſchen Spekulanten aufgegeben, wie fol⸗ 
gendes zeigt. Es fällt auf, daß die amtliche Zettung des ruſſi⸗ 
ſchen Finanzminiſters betont, der Abſchluß des ruſfiſch⸗amerika⸗ 
niſchen Petroleumringes erſcheine den ruſſiſchen Induſtriellen nur 
zur Zeit unthunlich. In ehrliches Deutſch übertragen alſo: ſo⸗ 
bald die Amerikaner größere Zugeſtändniſſe machen, kann der 
Ring ſehr wohl zu Stande kommen. In aller Stille hat ferner 
eine angeblich engliſche Geſellſchaft bei der Station Grosny (im 
Bezirk Petrowsk) Petroleumquellen erworben, die im Jahre 
etwa 30 Millionen Pud Naphta liefern können. Die Käufer 
find Strohmänner des amerlikaniſchen Syndikats Rockefeller und 
Co., das allerdings, wenn es ſo reichliche Mengen, ruffiichen 
Petroleums erhält (nahezu 10 Prozent der ruſſiſchen Produk⸗ 
tion), die Preistreiberei mit Ausfiht auf Erfolg weiterführen 
kann. 


gebeten wurden, für einige Wochen Gäſte auf Strombeck zu ſein, 
daß eine Abſage geradezu kränkend geweſen wäre. 

So kamen ſie denn. 

Die letzten ſchweren Monate hatten Frau von Veltens 
feinen Zügen ihren Stempel aufgedrückt, auch an Lona waren 
fie nicht ſpurlos vorübergegangen; aber die zarte Bläſſe, ver⸗ 
bunden mit der ſchwarzen Trauerkleidung, verlieh ihr einen neuen 
beſtrickenden Reiz. In der Vorhalle begrüßte Gräfin Kenia ihre 
Gäſte, die dann von Frau von Giesbrecht und Roſe Marie nach 
ihren Gemächern geführt wurden. 


liche Schönheit ſo empfindlichen Sinn that dieſe Umgebung un⸗ 
endlich wohl. Ihre Daſeins⸗Bedingungen waren Sonnenglanz, 
Heiterkeit, Luxus, und jetzt hatte ſie ein Gefühl, als ſei ſie hoch 
uͤber alle Häßlichkeiten des Lebens, über Sorgen, Einſchränkun⸗ 
gen und vielerlei ähnliche kleinliche Mijeren emporgehoben — 
ſie fühlte ſich frei. 

Die Zeit der Reitjagden war herangekommen, ohne daß 
man auf Schloß Strombeck eigentlich gemerkt, wie raſch. Die 


0 1 

71 führte direkt umenanlagen und Bosquets, eine breite Allee | denen zu thun, die er liebte, ſeiner Mutter, ſeiner Braut. Außer- | vier Damen hatten es verſtanden, ſich ganz gemüthlich mit ein⸗ . 
der em S an den Strand hinunter; man ſah, wenn man dem war fie aber auch in dem Maaße unter Lona's Zauber ge: ander einzurichten: Frau von Velten mit Frau von Giesbrecht, 
Moog Nause ſaß, das Meer und hörte deutlich fein geheim- | fangen, daß fie ſich ſogar auf ein Zuſammenſein mit ihr freute.] Xenia mit Magelone. 
un Die e auſchen. Sie liebte nun einmal das goldlockige, ſchöne Menſchenkind. Erſtere fanden ſich in ihren mehr oder minder gerechten 


Klagen über ihre Lebensloſe, letztere in ihren heiteren Anſchau⸗ 
(Fortſetzung folgt.) 
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Zwiſchen Rußland und Japan kommt es vielleicht Unter Perſonen mit unwürdiger Lebensführung ſeien Leute wie Trunken⸗ 


zu einem ernſten Konflikt. Wie verlautet, verlange Rußland 
noch weitere Opfer von Japan. Letzteres ſoll ſich über das er⸗ 
oberte Korea keine Oberherrſchaft anmaßen. Viele ruſſiſche 
Stimmen wollen Rußland dieſe Oberherrſchaft eingeräumt 
wiſſen. Ob Japan ſich ſolchem Anfinnen fügen würde, er⸗ 
ſcheint zweifelhaft. Andererſetts heißt es, Rußland verlange 
den eisfreien Hafen Lazarew in Korea mit einem Gebiet 
von 200 Meilen, Japan ſei aber nur gewillt, 10 Meilen zuzu⸗ 
geſtehen. 

Eine muhammedaniſche Maſſenauswanderung iſt im Ka u⸗ 
kaſus geplant. Etwa 25 — 30 000 Perſonen wollen nach der 
Türkei auswandern. Die ruffiſche Regierung hat dazu bereits 
ihre Zuſtimmung erklärt. 

Abermals find Unruhen in Marokko ausgebrochen. Ein 
hartnäckiger Kampf mit blanker Waffe fand zwiſchen mehreren 
marokkaniſchen Stämmen ſtatt. Die Sieger ſchnitten den 600 
Todten die Köpfe ab und tödteten an 300 Laſtthiere. 

Die „Times“ melden aus Prätoria: Im Bezirk Zout⸗ 
pansberg ſteht ein Krieg der Buren gegen die Eingeborenen be⸗ 
vor. Der Oberhäuptling Mogato hat die Kommiſſion der Trans⸗ 
vaal⸗Regierung aus ſeinem Lande fortgeſchickt. Der Stamm der 
Makatoſen ſammelt ſich an verſchiedenen feſten Punkten. Die 
Eingeborenen find (dank der engliſchen Unterſtützung) faſt alle 
mit ganz modernen Gewehren und Patronen bewaffnet. Der 
General⸗Kommandant Joubert wird Abtheilungen von 8000 
Weißen und 12000 eingeborenen Verbündeten unter die Waffen 
rufen. Die Regierung beräth gegenwärtig über die Lage. Man 
glaubt, daß der Krieg ſofort beginnen werde und / Jahr 
dauern dürfte. 

Die engliſche Kolonie Neufundland in Nordamerika 
befindet ſich in einer verzweifelten Finanzlage und hat die Re⸗ 
gierung der benachbarten Kolonie Kanada um Anſchluß an letztere 
gebeten. Die kanadiſche Regierung hat ſich um Entſcheidung nach 
London gewandt. 

Die mittelamerikaniſche Republik Nicaragua hat die 
von England beanſpruchte Entſchädigungsſumme von 15 000 
Pfund Sterling durch öffentliche Sammlungen in der Haupt⸗ 
ſtadt Managua zuſammengebracht. Drei deutſche Handelshäuſer 
ſteuerten zuſammen etwa 2000 Pfund (40 000 Mark) bei. 
Das Geld wird in einigen Tagen in London zur Zahlung bereit 
ſein. Die öffentliche Stimmung in Nicaragua gegen Großbritannien 
iſt noch immer ſehr bitter. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
66. Sitzung vom 14. Mai 1895. 


Das Haus erklärte heute die Mandate der Abgg. Kirſch (Ctr.) und 
Schettler (konſ.) für nicht erloſchen und ging ſodann zur Berathung 
der vom Abg. Rin g (konſ.) eingebrachten Interpellation über, welche 
Maßregeln die Regierung zu ergreifen gedenke, um die einheimiſchen 
Viehbeſtände gegen die Einſchleppung der Klauenſeuche auf dem Berliner 
Viehhofe zu ſchützen. 

Auf die Begründung des Interpellanten erwiderte Landwirthſchafts⸗ 
miniſter Frhr. v. Hammerſtein⸗Loxten, es ſei feſtgeſtellt worden, 
daß in dem Falle, welcher der Interpellation zu Grunde liege, die In⸗ 
fektion des Viehes ſchon vor Ueberſchreitung der Grenze erfolgt ſei. Um 
weitere ſolche Fälle zu vermeiden, ſei die Erlaubniß zum freien Verkehr 
öſterreichiſcher Schweine aus der Contumazanſtalt in Steinbruch nach 
den oberſchleſiſchen Schlachthöfen zurückgenommen. Ferner ſei die land⸗ 
wirthſchaftliche Verwaltung mit der Reichsregierung in Verbindung ge⸗ 
treten wegen eines gleichmäßigen Vorgehens im Reiche. Die Stadt 
Berlin habe bereits das nöthige Gelände zur Herſtellung der erforder⸗ 
lichen Anlagen beim Berliner Viehhofe bereit. Die neuen Bauten, die 2 
bis 3 Millionen Mark koſten würden, ſollten mit allen nothwendigen 
veterinärpolizeilichen Einrichtungen verſehen werden, würden aber vor 
Mitte nächſten Jahres nicht fertig ſein; die ſtädtiſche Verwaltung ſei 
ferner bereit, die polizeilichen Maßregeln wegen Verwerthung des ver⸗ 
ſeuchten Viehs BE durchzuführen. Mit der Frage der Beſeitigung 
des verſeuchten Düngers beſchäftige ſich eine Kommiſſion. Endlich ſei 
die Stadtverwaltung auch bereit, die Ladeeinrichtungen ſo umzuändern, 
daß die Unterſuchung des Viehs bei Tage erfolgen könne. Wegen des 
Rummelsburger Viehmarktes ſeien Unterſuchungen im Gange, endlich 
ſchwebten auch Verhandlungen wegen Errichtung von Quarantänean⸗ 
ſtalten an der Grenze. 

Auf Antrag des Abg. v. Kardor ff (freikonſ.) tritt das Haus in 
eine Beſprechung der Fersen des ein. Sämmtliche Redner der Rechten 
erkennen dankbar die Fürſorge des Miniſters an. 

Abg. v. Kardorff (freikonſ.) weiſt auf die Gefahr der ruſſiſchen 
Gänſeeinfuhr hin; Miniſter Freiherr v. Hammerſtein⸗Loxten 
erklärt ſich bereit, dieſer Frage näher zu treten. 

Abg. v. Mendel⸗Steinfels (konſ.) wünſcht eine thierärztliche 
Reviſion der Eiſenbahnwagen und der Biehrampen, weift auf die Ge⸗ 
fahr des Texasfiebers hin und bittet um eine möglichſt lange Incuba⸗ 
tionsdauer dafür. Der Landwirthſchaftsminiſter erklärt, daß Erwägungen 
darüber im Gange ſeien. 

Abg. Langerhans (frſ. Volksp.) betont, daß nicht Schlachthöfe 
für die 1 5 der Seuche gefährlich ſeien, ſondern die Eiſenbahn⸗ 
waggons. 

Es folgte die Berathung von Petitionen. Aus der großen Anzahl 
derſelben, die meift durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt wurden, 
iſt hervorzuheben eine Petition um Einführung von Gehaltsſkalen nach 
der Theuerung der Städte und um Abſtufung des Wohnungsgeldzu⸗ 
ſchuſſes für Beamte mit Familie und ohne Familie, die zum Theil der 
Regierung als Material uüberwieſen, zum andern Theil durch Uebergang 
zur Tagesordnung erledigt wurde. 

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr: Erſte Berathung des Antrags 
der Abgg. Frhr. v. Heereman und Gen. (Ctr.) auf Wiederherſtellung 
der Art. 15, 16 und 18 der Verfaſſungsurkunde (Selbſtändigkeit der 
Religionsgeſellſchaften), Berichte über Petitionen. 


Deutſcher Reichstag. 
92. Sitzung vom 14. Mai 1895. 
(Eröffnung 1¼ Uhr.) 

In der heutigen Sitzung wurde der Geſetzentwurf wegen Abänderung 
des Geſetzes, betreffend die Gründung und Verwaltung des Reichs⸗ 
invaldenfonds, zunächſt in erſter Leſung berathen. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: De Vorlage beabſichtige, die 
Zinſen von etwa 2 Millionen Mark als Zuſchuß für invalide Theil⸗ 
nehmer des Krieges von 1870/71 zu verwenden. Neu ſei in dem Ent⸗ 
wurf, daß auch ſolchen Kriegstheilnehmern Entſchädigungen gezahlt 
werden ſollten, die auf eine Entſchädigung für im Kriege erlittene Ge⸗ 
brechen nicht Anſpruch erheben könnten. Dieſe Leute ſollten nicht der 
öffentlichen Armenpflege verfallen. 

Abg. Graf Oriola (natlib.) empfiehlt die Annahme des Entwurfs 
und ſchlägt vor, von einer Kommiſſionsberathung abzuſehen. 

Abg. Singer (ſozd.) wünſcht, daß die Invaliden⸗Penſtonen höher 
bemeſſen würden, frägt, was unter dem im Entwurf enthaltenen Aus⸗ 
druck „ehrenvolle“ Theilnahme an den Feldzügen zu verſtehen ſei, und 
will die Entfernung der Beſtimmung, daß Perſonen mit unwürdiger 
Lebensführung die Unterſtützung nicht gewährt werden ſolle. 

Staatsſekretär Graf Poſadowski: Auch die Regierung würde 
eine Erhöhung der Penſionen wünſchen, aber bei den hier zu Gebote 
ſtehenden Mitteln würden dann die Unterſtützungen nur einem geringen 
Kreis von Betheiligten zu Gute kommen. 

Generallieutenant v. Spitz: Unter nicht ehrenvollen Theilnehmern 
am Ffeldzuge würden nur ſolche Perſonen verſtanden, die ſich Fahnen⸗ 
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flucht, Plünderung und dergleichen hätten zu Schulden kommen laſſen. 


bolde u. ſ. w. zu verſtehen. 

Abg. Bachem (Ctr.) iſt von den Erklärungen der Regierung be⸗ 
friedigt und tritt für die Vorlage ein. 

Abg. Lenzmann (frj. Volksp.) billigt ebenfalls die Tendenz der 
Vorlage und möchte die Bezeichnung „unwürdige Lebensführung“ durch 
die Worte „anſtößiger Lebenswandel“ erſetzt wiſſen. 

Generallieutenant v. Spitz hat dagegen nichts einzuwenden, bittet 
aber, unter allen Umſtänden an den in der Vorlage vorgeſehenen Sätzen 
für Penſionszuſchüſſe feſtzuhalten. 

Abg. v. Leipziger (konſ.) ſchließt ſich dieſem Wunſche an. Seine 
Partei würde die Sätze gern erhöhen, aber leider ſeien die Mittel dazu 
nicht vorhanden. 

Nachdem noch die Abgg. Pachnicke (freiſ. Ver.) und Förſter 
(deutſchſoz. Refp.) für die Vorlage eingetreten ſind, wird die erſte Leſung 
geſchloſſen. In der unmittelbar darauf erfolgten zweiten Leſung wird 
die Vorlage unverändert angenommen. 

Hierauf wird der Geſetzentwurf, betreffend die Fürſorge für die 
Wittwen und Waiſen der Perſonen des Soldatenſtandes des Reichs⸗ 
heeres und der Marine vom Feldwebel abwärts, mit unweſentlichen 
Aenderungen in zweiter Berathung angenommen. 

Ferner wird dem Geſetzentwurf, betreffend die Ausfübrung des 
mit Oeſterreich⸗Ungarn abgeſchloſſenen Zollkartells in dritter Leſung die 
Zuſtimmung ertheilt; ebenſo in zweiter Berathung dem Geſetzentwurf 
über den Beiſtand bei Einziehung von Abgaben und Vollſtreckung von 
Vermögensſtrafen. 

Es folgen Wahlprüfungen, wobei die Wahlen der Abgg. Graf 
Limburg⸗Stirum (konſ.), Rimpau (natlib.), Hammacher (natlib.), 
Bohm (freiſ. Volksp.) und Freiherr v. Maltzan (konſ.) für giltig 
erklärt werden. 

Schließlich werden einige Rechnungsvorlagen ſowie eine Anzahl 
Petitionen erledigt. 

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr: Initiativanträge. 


ar; Deutſches Reh. 
Berlin, 14. Mai 1895. 


— Se. Majeſtät der Kaiſer ift geſtern Abend um 8 Uhr 
im beſten Wohlſein in Militſch eingetroffen und begab ſich von 
dort alsbald zu Wagen nach Wirſchkowitz. 

— Der Sultan von Sanfibar hat vom Kaiſer den Rothen 
Adlerorden erſter Klaſſe erhalten. 

— Wie ſchon gemeldet, hat der Kaiſer geſtern das Ent⸗ 
laſſungsgeſuch des Kommandirenden Admirals v. d. Goltz ge⸗ 
nehmigt und zwar unter Stellung à la suite der Marine. 
Gleichzeitig wurde der ſtellvertretende Kommandirende Admiral 
Knorr zum Kommandirenden Admiral ernannt. Freiherr v. d. 
Goltz ſteht im 58. Lebensjahre. Die ſchwere Erkrankung, die 
ihn im Winter heimſuchte, dürfte in ihren Nachwirkungen die 
Urſache ſeines Entlaſſungsgeſuchs geweſen ſein. Der neuernannte 
kommandirende Admiral Knorr iſt 1840 geboren und gehört 
der Marine ſeit 1854 an. Er war 1870 Kommandant des 
Kanonenboots „Meteor“, mit welchem er im franzöfiſchen Kriege 
mit dem franzöfiſchen Aviſo „Bouvet“ nahe der Havannah in 
Weſtindien zuſammentraf und den er trotz der geringeren Beſatzung 
in die Flucht jagte. Im Dezember 1887 unterdrückte er den 
Aufſtand der Dualla in Kamerun. 1889 wurde er zum Vize⸗ 
admiral und 1893 zum Admiral befördert. 

— Auf Befehl des Kaiſers werden von den Marine⸗ 
Feſtlichkeiten in Kiel umfaſſende photographiſche Momentauf⸗ 
nahmen bewirkt werden, und zwar iſt bereits ein bekannter Hof⸗ 
photograph, welcher auf dieſem Gebiete als Spezialiſt gilt, mit 
der ebenſo intereſſanten wie ſchwierigen Aufgabe betraut worden. 
Die fremden Flotten werden der Reihe nach in ihrer Front⸗ 
ſtellung aufgenommen werden, und ſoll die betreffende Kollektion 
nachher dem Marine⸗Muſeum einverleibt werden. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin wohnte heute Nachmittag 
einem Quadrille⸗ Reiten auf dem Hofe des Leibgendarmerie⸗ 
Kaſernements in Potsdam bei, welches von 16 Reitern des 
eriten Zuges der Leibgendarmerie und 16 Reitern des zweiten 
Zuges der Leibgarde der Kaiſerin ausgeführt wurde. Es iſt die⸗ 
ſelbe Quadrille, die dem Kaiſer während ſeines Beſuchs am 
engliſchen Hofe im Sommer 1894 von ſeinem engliſchen Dra⸗ 
gonerregiment in Alderſhot vorgeritten wurde und außerordent⸗ 
liches Gefallen bei ihm fand. 

— Die Erbprinzeſſin von Reuß j. L. iſt geſtern in Ebers⸗ 
dorf von einem Prinzen entbunden, welcher der zweite Sohn 
und das vierte Kind des erbprinzlichen Paares iſt. 

— Die „Poſt“ ſchreibt: „Der Miniſter des Innern von 
Köller iſt, wie wir erfahren, nach Straßburg abgereiſt und 
gedenkt ſich acht Tage auf ſeinem Gute in den Vogeſen zur 
Erholung aufzuhalten; wohin alle wichtigen Sachen nachzu⸗ 
ſenden find.“ 

— Die Berliner Turnerſchaft hat den früheren Kultus⸗ 
miniſtet, jetzigen Oberpräfidenten der Provinz Weſtpreußen Dr. 
von Goßler in Anerkennung ſeiner hohen Verdienſte um die 
Turnſache zu ſeinem Ehrenmitgliede ernannt. Herr von Goßler 
hat in einem für den Verein ſehr ſchmeichelhaften Schreiben die 
Ehrenmitgliedſchaft angenommen. 

— Dem ttalieniſchen General Baratieri, dem Komman⸗ 
deur der Truppen in Maſſaua, iſt der Kronenorden 1. Klaſſe 
mit Schwertern verliehen. 

— Für die Dauer der Eröffnungsfeierlichkeiten des Nord⸗ 
Oſtſeekanals werden zwei neue Geſchwader formirt, zu deren 
Chefs die Kontreadmirale Oldekop und von Diederichs ernannt 
worden find. 

— Die Kapitäns zur See Plüddemann und Tirpitz find 
zu Kontreadmiralen befördert worden. Erſterer iſt Präſes der 
Schiffs⸗Prüfungskommiſſion, letzterer Chef des Stabes des Ober⸗ 
kommandos der Marine. 

— Oberſt Liebert iſt in den Kolonialrath berufen worden. 

— Dem Bundesrath iſt der Entwurf eines Abgabentarifs 
für den Nordoſtſee⸗Kanal nebſt Erläuterungen zugegangen. Der⸗ 
ſelbe ſoll mit dem Tage der Eröffnung des Kanals für die 
Schifffahrt in Kraft treten. 

— Der Bundesrath wird, nach einer Meldung der „Poſt“, 
in dieſer Woche das Börſenreformgeſetz berathen. 

In der Juſtizkommiſſion des Reichstags wurde am 
Dienſtag die Berathung der Novelle zur Strafprozeßordnung 
fortgeſetzt und im § 244 das beſtehende Recht dahin abgeändert, 
daß in denjenigen Sachen, in denen eine Berufung zuläffig iſt, 
das Gericht die Beweiserhebung über die nicht erheblichen That⸗ 
ſachen ablehnen kann 

— Aus Arolſen wird gemeldet: Der bisherige Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Dr. Boettcher hat waldeckiſche Parteifreunde 
benachrichtigt, daß er aus Geſundheitsrückſichten auf die Wieder⸗ 
aufſtellung als Reichstagskandidat verzichten müſſe. 

— Bei der Zandtagserfagwahl im Wahlkreiſe Erfurt wurde 
der Geheime Kommerzienrath Lucius (frk.) beinahe einſtimmig 
zum Abgeordneten gewählt. Er war bisher ſchon Landtagsbge⸗ 
ortneter; die Wahl wurde aber für ungültig erklärt. 
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— Die Wanderverſammlung bayriſcher Landwirthe, die 
vom Sonntag bis Dienſtag in Nürnberg tagte, nahm eine Reſo⸗ 
lution an betreffend die Förderung landwirthſchaftlicher Genoſſen⸗ 
ſchaften, beſonders zur Erleichterung des Abſatzes, ferner eine 
Reſolution, welche eine Staatsbeihilfe bei der erſten Errichtung 
kleinerer Lagerhäuſer befürwortet. — Die nächſte Verſammlung 
ſoll 1897 in der Oberpfalz ſtattfinden. 

— Eine Verſammlung von Vertretern aller deutſchen 
Schlächterinnungen iſt für den 20. d. M. nach Berlin berufen, 
um die von Gotha ausgehende Bewegung, welche das Färben 
von Fleiſch und Wurſt auch mit unſchädlichen Mitteln verboten 
wiſſen will, Stellung zu nehmen. 

— Der deutſche Gaſtwirthstag findet in dieſem Jahre in 
der Zeit vom 25.— 27. Juni in Liegnitz ſtatt. 


Ausland. 

Soeul, 14. Mai. Der frühere koreaniſche Geſandte in 
Japan, Li⸗jo⸗ſhun, iſt wegen Mordes und Verrathes zu lebend 
länglicher Zwangsarbeit, vier andere Beamte zum Tode verur⸗ 
theilt worden. 

Chicago, 13. Mai. Der Streik der Arbeiter der Illinois 
Stahlwerke iſt beendet. Eine große Anzahl Arbeiter hat die 
Thätigkeit wieder aufgenommen. 


Provinzialnachrichten. 
Gollub, 13. Mai. (Der ſtädtiſche Etat) ift für 1895,95 auf 290% 
Mk. in Einnahme und Ausgabe feſtgeſetzt. Davon fallen auf den Schuletat 
8000 Mk. und auf die Kreis⸗Kommunal⸗ und Provinzialabgaben 5 
Mk., 1000 Mk. mehr als im Vorjahre. Zur Deckung der Gemeindebe⸗ 
dürfniſſe werden 250 Proz. Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer, 
Proz. zur Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer und 100 Proz, zur Be 
triebsſteuer erhoben. 
2 Culmer Stadtniederung, 14. Mai. (Verſchiedenes.) Eine Zu⸗ 
ſammenkunft der Culmer und Graudenzer Radfahrer fand geſtern im 
Unruh'ſchen Gartenreſtaurant in Schöneich ſtatt. Es waren ca. 
Herren eingetroffen. — Graudenzer Gymnaſtaſten der oberen Klaſſen 
machten geſtern eine Fußtour durch die Niederung nach Culm. Zur 
fuhren fie per Bahn. — Am 14. Juni cr., dem Tage der Berufs- und 
Gewerbezählung, fällt der Unterricht in den Landſchulen aus, weil die 
Lehrer am Zählgeſchäft theilnehmen ſollen. 
Schwetz, 13. Mai. (Der heutige Vieh⸗ und Pferdemarkt) war un? 
gemein ſtark beſchickt. Milchkühe wurden von Händlern maſſenhaft zu 
mäßigen Preiſen gekauſt und ſofort mit der Bahn nach Sachſen verladen, 
Auch der Pferdehandel war lebhaft. 
Schwetz, 13. Mai. (Unglücksfall auf der Weichſel.) Im Laufe des 
geſtrigen Vormittags unternahmen vier junge Leute, welche aus dem 
Burggarten kamen, eine Kahnfahrt. Plötzlich fiel einer der jungen Leute 
über Bord. Die anderen bemühten ſich, denſelben wieder in den Kahn 
zu ziehen; es dauerte aber nicht lange, fo lagen fie alle vier im Waller, 
ſie vermochten ſich aber ſchließlich zu retten. Nur der eine hatte bereits 
ſo viel Waſſer geſchluckt, daß er beſinnungslos aus dem Waſſer gezogen 
werden mußte. Ein Uhrmachergehilfe hat bei dem Unfall zwei Uhren 
verloren, welche er nun ſeinem Prinzipal erſetzen muß. 
Graudenz, 14. Mai. (Zum Morde in Engelsfelde.) Der Arbeitet 
Auguſt Müller aus Ramutken (Kreis Graudenz) iſt unter dem dringen 
den Verdachte, die Goyer'ſchen Eheleute in Engelsfelde ermordet zu 
haben, in das hieſige Juſtizgefängniß eingeliefert worden. Müller iſt 
ein Schwager des vor einiger Zeit zum Tode verurtheilten Giftmörders 
Huſe⸗Nitzwalde und ein Neffe der ermordeten Goyer'ſchen Eheleute. 
Neumark, 14. Mai. (Haftentlaſſung.) Der Gerichtsſekretär W., 
welcher kürzlich verhaftet wurde, iſt nach Stellung einer Kaution von 
6000 Mk. aus der Haft entlaſſen worden. 
Konitz, 14. Mal. (Notariatsentziehung.) Durch Spruch des Dis 
ziplinargerichtshofes in Marienwerder iſt dem Rechtsanwalt Karl Gebauer 
hierſelbſt das Notariat entzogen worden. Auf Anordnung des Gerich 
ſind der Notariatsſtempel und die Notariatsakten Herrn Rechtsanwalt 
Gebauer durch einen Oerichtsſekretär abverlangt und gerichtsſeitig in 
Verwahrung genommen worden. 
Berent, 12. Mai. (Eine wahre Landplage) bilden in dieſem Jahre 
die Maikäfer, welche hier in ſolchen Schwärmen ziehen, daß heute beide 
Stadtſchulen ihren Schülern freigegeben hatten, damit dieſe auf Mal 
käferfang ausgehen. Auf der Oberförſterei Buchberg wurden geſtern 
allein aus dem Sommerberger Belauf für abgelieferte Maikäfer (a Liter 
10 Pf.) 164 Mk. bezahlt. 3 
Danzig, 14. Mai. (Verſchiedenes.) Laut telegraphiſcher Mitthel⸗ 
lung an den Herrn Oberpräſidenten v. Goßler hat der Keiſer als Ehren“ 
preis für die hieſige Ruderregatta eine ſilberne Königsmedaille bewillig" 
in der gleichen Art, wie ſie für die ſpäter ſtattfindende Königsberger 
Regatta beſtimmt iſt. — Geſtern früh erſchoß ſich der Direktor des 
hieſigen Proviantamtes Elsner mittels eines Revolvers. Der Beweg 
grund des Selbſtmordes iſt Furcht vor Strafe wegen eines Sittlichkeit 
verbrechens, welches E. an einem 9 9 Mädchen begangen 905 
. war ein ſchon bejahrte 
Mann. — Der Gefangene Albert Wekerle, welcher am 15 
April einen Mitgefangenen Stein im Schlafſaal des Zentralgefängniſ 
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in nächſter Zeit zu wiederholen. 
Danzig, 14. Mai. (Verſchiedenes.) I 
Provinz Weſtpreußen tritt morgen (am 15. d. M.) vormittags 10 1090. 
im hieſigen Landeshauſe zu einer Sitzung zuſammen. Auf der tiger 
ordnung derſelben ſteht u. a. als ein für die Aerztewelt äußerſt wi neuen 
Gegenſtand die Begutachtung des miniſteriellen Entwurfs zu eimer Aerzte 
Medizinaltaxe. Die Sitzung iſt laut der Geſchäftsordnung der 
kammer für die wahlberechtigten Aerzte öffentlich. — Heute 1 
hat eine Verſammlung von Gläubigern der Geſellſchaft „Weichſe lſchalt, 
gefunden, welcher ſeitens des Aufſichtsrathes der Status der Oele 
wie er ſich nach der per Ende April cr. aufgeftellten Bilanz erale?” und 
gelegt wurde. Danach beträgt das Vermögen der Gele Direktoct 
623 000 Mk., es wird durch die Veruntreuungen des früheren , ſo d 
welche rund 232 000 Mk. betragen, um dieje Summe geſchmälerte aͤlich⸗ 
der reine Vermögensbeſtand 391000 Mk., nach Deckung jener pr 
keiten beträgt. Ein Ausfall für die Gläubiger iſt hiernach gef bert. 
fürchten und es erſcheint der Fortbeſtand der Geſellſchaft ge für j 
Seit Sonnabend iſt die Weichſel bei Schuſterkrug bereits 3 
Schiffsverkehr geſperrt. Eine Flagge 11 0 Ka it nunmehr m 
i i ü uſſe g 
Wamungszeichen. Mit dem Zuſchütten de Si jest durch die ne 


ſtalt Karta 


Die Aerztekammer 


— 


begonnen. Ter ganze Waſſerverkehr vollzieht 
Schleuſen bei Einlage. 5 

Allenſtein, 14. Mai. (Erſtochen.) Eine Irre der An 
hat einen Wärter erſtochen. 


Ge 
en 
Königsberg, 14. Mai. 2 Üb 


(Die Eröffnung der nordofde eh 2 
werbeausſtellung; wird vorausſichtlich am 26. Mai, mittag PM 
ft ttfinden. 5 its am nach ſen 
Aus Oſtpreußen, 14. Mai. (Der Kaiſer) wird bereit errn Gr 
1 900 zu einem Is! achttägigen Jagdaufenthalt beim 9 ar: 
u Dohna in Prökelwitz erwartet. 5 ‚fort 
t Aus Be 14. Mai. (Verſchiedenes.) Ein Bi bee 
hat ein Braunsberger Fleiſchermeiſter gehabt. Er hat es 5 nd. Beinen 
in voriger Woche geſchlachtet. Daſſelbe hatte, der jährige 9 1 
zufolge, das anſehnliche Gewicht von 625 Pfund. — Die 1 


eines Beſitzers in Rakowken wurde von einer Biene am linken Auge 
en Darauf erkrankte fie an Kopfroſe und ftarb daran. — In 
Br ſtürzte ſich ein an Gehirnerweichung leidender Gendarm vom dritten 
if gain des Garniſonlazareths herunter. An den Folgen des Sturzes 
Sohn derben. — In Abweſenheit ſeiner Frau und ſeines 12jährigen 
die x 3 der Händler K. in Peſchken vom Schlage getroffen. Als 
alle a 12155 19 und Vater in dieſer Lage 
„ e ſich ihrer eine ſolche Geiſteserregung, da { 
8 dar a wurden. ® erh Sr 
aw, Mai. (Ernennung) Herr Oberſtlieutenant 
v. Holleuffer hierſelbſt iR zum Oberſt und Kommandeur des Inf. Regts 
v. Boyen (5. Oſtpr.) Nr. 41 ernannt worden. rote 
fon, So wre law, 14. Mai. (Seltener Fund.) Vor einigen Tagen 
beim 40 Fußboden beim Beſitzer Gollnick in Milewo neu gelegt werden; 
tigt Aiden den des alten Fußbodens wurde von dem daran beſchäf⸗ 
9 8 rbeiter ein Topf mit Goldgeld (circa 1000 Mk.) gefunden. 
meiſte chulitz, 14. Mai. (Silberne Hochzeit.) Geſtern feierte der Bahn⸗ 
3 Fiſcher mit feiner Ehefrau das Feſt der filbernen Hochzeit. 
. Deomberg, 13. Mai. (Schlägereien zwiſchen Soldaten.) Infolge der 
— 8 — auf dem Eliſabethmarkt zwiſchen Soldaten der hieſigen beiden 
1 Sonneßimenter wiederholt vorgefallenen Schlägereien und Tumulte 
9 onnabend ein Diviſionsbefehl ergangen, wonach Soldaten des 
1 und des 34. Infanterie⸗Regiments vorläufig nicht in denſelben 
— en gemeinſchaftlich verkehren dürfen. Mittel⸗ und Fiſcherſtraße 
dürfen. die beiden Gebiete ab, in denen ſie nur unter ſich verkehren 


Ber Folen, 14. Mai. (Der Ausſchuß des Provinzialvereins zur Hebung 
Kom uß⸗ und Kanalſchifffahrt) in der Provinz Poſen beſchloß, die 
Ri munalverwaltung der Stadt Poſen zu bitten, bei der Staatsregie⸗ 
für Han Bewilligung von Mitteln zur Inangriffnahme der Vorarbeiten 
ent Warthe⸗Oder⸗Kanal vorſtellig zu werden. Der Kanal ſoll den 
alen Theil der Provinz Poſen mit Schleſien verbinden. 
teilte Poſen, 15. Mai. (Verurtheilung.) Die Strafkammer verur⸗ 
lrekt den Redakteur Szyperski vom „Goniec“ wegen Beleidigung des 
güne der Lehrer des Lehrerſeminars Exin zu einmonatlichem 
hier Lauenburg, 13. Mai. (Oroßfeuer) Soeben (abends 9, Uhr) ißt 
auß en ederum ein Großfeuer beim Kaufmann Müller auf dem Markt 
u rochen. Nach einer ungefähren Schätzung find bis jetzt 15 Ge⸗ 
© eingeäſchert. 
der B tettin, 13. Mai. (Konkurrenz zwiſchen Rad und Pferd.) Auf 
ſtatt ahn des Vereins für Rad-Wettiahren fanden geftern drei Rennen 
„bon denen das zweite aus einem Wettkampf zwiſchen dem Rad⸗ 
eren Franz Albrecht⸗Berlin und dem Jockeyreiter Herrn Mac 
Wechsel and. Herrn Paul ſtanden vier Rennpferde zum beliebigen 
39 Mi zur Verfügung. Der Radfahrer ſiegte nach einer Fahrzeit von 
das zuuten 24/, Sekunden über den Reiter, der ¼ Sekunden ſpäter 
zurüch iel durchſchritt; er blieb etwa 20 Meter hinter ſeinem Gegner 


Coſtalnachrichten. 
Thorn, 15. Mai 1895. 

Fahrt (Se. Majeſtät der Kaiſer) wird am Freitag auf der 

15 Mivon Wirſchkowitz in Schleſien nach Prökelwitz morgens um 3 Uhr 

auf en die Station Thorn paſſiren. Per kaiſerliche Sonderzug hat 

Auf em Hauptbahnhofe, wo er auf dem Poſener Geleiſe hält, einen 

enthalt von 5 Minuten. 

bern (Perſonalveränderungen in der Armee.) anke, 

(8 Por. beauftragt mit der Führung des Inf.⸗Regts. von der Marwitz 

dief am.) Nr. 61, unter Beförderung zum Oberften zum Kommandeur 
* Regiments ernannt. Eylmann, Pr.⸗Lt vom Pion.⸗Bataillon 
18, in das Pomm. Pion.⸗Bat. Nr. 2 verſetzt. 

Schwe (Perſonalien bei der Poft) Dem Hauptmann a. D. 
1 Weinheim aus Charlottenburg ift die Verwaltung des Poſtamts in 
un Stargard, zunächſt kommiſſariſch, übertragen. Dem Poſtſekretär 

dune in Strasburg iſt die Ober⸗Poſtſekretärſtelle in Emden übertragen. 

etzt iſt der Poſtdirektor Mosler von Pr. Stargard nach Langenſalza. 
folge d (Präſentationswahl für das Herrenhaus.) In⸗ 
bald Ablebens des im September 1890 auf Präſentation des Ver⸗ 

Cul s des alten und befeſtigten Grundbeſitzes in dem Landſchaftsbezirke 

Rittaterland zum Mitgliede des Herrenhauſes auf Lebenszeit berufenen 

R en Ouföbefigerd, General⸗Landſchaftsdirektors, Wirkl. Geheimraths von 

er auf Körberode im Kreiſe Graudenz ift in dem die Kreiſe Briefen, 

Land raudenz, Thorn, Strasburg und Löbau umfaſſenden bezeichneten 

v 

ung mebmen. Hierzu iſt der Wahltermin auf Donnerſtag den 27. Juni 

Reese Wahlort Graudenz beſtimmt. Der Landrath des Graudenzer 

es iſt zum Wahlkommiſſarius ernannt. 

Peters (Sollfreiheit für leere Säcke in Rußland.) Nach 

einfu burger Blättern hat das Finanzminiſterium die zollfreie Wieder⸗ 

Ale r ſolcher leeren Säcke nach Rußland geſtattet, in welchen Mehl, Grütze 
efü dulſenfrüchte Delſaaten und Futtergräſerſamen ins Ausland aus⸗ 

Na wurden. Bisher waren nur leere Säcke zollfrei, in welchen 

ide exportirt wurde. 

guete eiſeverkehr nach ſchleſiſchen Bädern.) Zur Be⸗ 

der ichkeit des reiſenden Publikums werden vom 1. Juni bis Schluß 
nome oegeit im Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnſtationen Bromberg, 
a rtarlaw, Thorn und dem Badeorte Landeck hin und zurück direkte 
tip ten ausgegeben, welche auf dem Wege über Glatz ſowohl für die 

anſchliebnfabrt in 1., 3. und 3. Klaſſe, als auch für die Fahrt mit den 

Oiltigpeenden Perſonenpoſten — alſo für die ganze Reiſeſtrecke — 

Tandeg (für L. 


u 
bey 0 gien 
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— 


t — 
en Sanat 


erz 
Wee worden für Journaliſten, Beamte, Lehrer und deren An⸗ 


enntg 1 ond 
Önigl, Eiſ 
zug fährt 


— 


er züge nach Ottlotſchin.) Die Ablaſſung von 
en Sonderzügen nach Ottlotſchin iſt nunmehr ſeitens der 
enbahn-Betriebsinſpektion Thorn angeordnet. Der erſte Sonder⸗ 
am nächſten Sonntag. 
eine Dau andwerkerverein.) Morgen findet im Vereinslokal 
echnun pioerfammlung ftatt zur Entgegennahme des Berichts der 
Sera prüfer und zur Entlaſtung der Jahresrechnung, Mit diejer 
ung ſchließt das Winterhalbjahr ab, 
ebndündder verein) Das Anrudern des Radervereins findet in 
Rate, 90 mit der Feier des Stiftungsfeſtes am Sonntag den 9. Juni 
romberg . en Sonntag beabſichtigt der Verein eine Bootsfahrt nach 
ehmen 5 coe der emen, um an der Feier einer Bootstaufe theilzu⸗ 
85 (di a Bromberger Ruderverein veranſtaltet. 
Pimmelfaprsg, tedertafel) wird nach altem Brauche am diesjährigen 
ernehmen 


U 


stage wieder einen Morgenausflug nach dem Ziegeleipark 


Op 
mit f 


N ea 
feen ae bedeuten 
get dn Partie nahm fie ſehr gut. Als Acuzena gab Frl. Schön⸗ 
vnnung 
date 

[3 
U 
hs deen Tau borzutreten Gelegenheit gehabt haben, läßt ſich ſagen, 


una an ei 
Au n einer 


zuͤglich. 
. or und 


chaftsbezirk eine anderweite Präſentationswahl für das Herrenhaus 


— en nennen 


en 
Ensembles her wurde. Nachdem nun auch die weiblichen Soliſten 


keit, ſo daß die geſtrige Aufführung ebenſo gelungen war wie die beiden 
erſten Vorſtellungen. Das Orcheſter iſt von größerer Stärke als es 
gewöhnlich bei Opernaufführungen hier zu ſein pflegt und iſt daher von 
ſchönſter Klangwirkung. Die ganze Inſcenirung der Aufführungen läßt 
überhaupt erkennen, daß die Berger ſche Operngeſellſchaft unter einer 
ſelten energiſchen und umſichtigen Direktion ſteht. Der Theaterbeſuch 
wies geſtern eine Beſſerung auf. 

Polniſche Geſang⸗Vereine.) Die ſechſte Generals 
verſammlung der polniſchen Geſangvereine findet am 29. und 30. Juni 
und 1. Juli in Gneſen ftatt. 

— (Stettiner Pferdelotterie.) Der Hauptgewinn der 
Stettiner Pferdelotterie, ein Jagdwagen mit vier Pferden, iſt auf Nr. 
nn und der zweite, ein Landauer mit zwei Pferden, auf Nr. 184 188 
gefallen. 

— (dur Witterung.) Der Regen, nach dem die Landwirthe 
ſchon lange ausgeſchaut, hat ſich endlich eingeſtellt. Er bringt die Er⸗ 
löſung aus banger Sorge und wird den Stand der Saaten ſchnell auf⸗ 
beſſern. Die drei Eisheiligen haben diesmal in ganz Norddeutſchland 
Milde walten laſſen. Die Gelehrten ſuchen den Grund für die faft jedes 
Jah auftretenden Maifröſte in Meteorerſcheinungen, welche einen großen 

heil der Erdwärme abſorbiren, ſo daß die Temperatur dann kälter 
wird. In dieſem Jahr ſind dieſe Meteorſchwärme weniger ſtark auf⸗ 
getreten. Die anhaltend günftige Witterung kommt namentlich den in 
Blüthe ſtehenden Obſtbäumen zu Gute, jo daß wohl auf ein gutes Obſt⸗ 
jahr gerechnet werden darf. 

— (Die Treppe) an der Anlegeſtelle der Trajektdampfer an der 
Bazarkämpe entbehrt noch immer des Schutz⸗Geländers, was für das 
Publikum eine ſtändige Gefahr iſt. Die Eiſentheile des Geländers liegen 
unbenutzt an der Seite des Weges. 

— (Der Zimmermeiſter G.), welcher im Feſtungsgraben am 
Bromberger Thore als Leiche aufgefunden wurde, iſt, wie jetzt als feſt⸗ 
geſtellt angeſehen werden darf, verunglückt. Die Tochter eines Kirchen⸗ 
dieners hat geſehen, wie G. beim Abſchneiden eines Aſtes vom Feſtungs⸗ 
wall hinterrücks in den Graben geſtürzt ift, wo er mit dem Kopfe im 
Schlamm ſtecken blieb. Wie wir hören, iſt es eine alte Gewohnheit des 
Herrn G. geweſen, bei ſeinen Gängen im Sommer einen grünen Zweig 
in der Hand zu tragen. 

— (Gefunden) eine anſcheinend goldene Damenuhr mit filberner 
Kette am Thurmplatz und eine Korallenkette auf der Bromberger Vorſtadt. 
Näheres im Polizeiſekretariat. Zugeflogen ein Kanarienvogel im Pro⸗ 
viantamt. 

— (Bon der Weichſel). Der heutige Waſſerſtand betrug mittags 
am Windepegel der königl. Waſſerbau verwaltung 0,74 Meter über Null. 
Die Waſſertemperatur beträgt 16 Grad R. Abgefahren iſt der Dampfer 
„Anna“ mit einer Ladung Zucker und Spiritus nach Danzig. Die an⸗ 
gekommenen neun Traften ſind wieder abgeſchwommen. 


Podgorz, 15. Mai. (Eine Schlächterei) beabſichtigt der Beſitzer 
Leopold Czafkowski auf feinem Grundſtück Piaske Nr. 3 neuzuerrichten. 

( Schönwalde, 15. Mai. (Nicht genehmigt.) Der Beſchluß der 
Gemeindevertretung, nach welchem die Gemeindeſteuern nach Maßgabe 
der Einkommenſteuer und der veranlagten Grund⸗ und Gebäudeſteuer 
aufgebracht werden ſollen, hat die Genehmigung des Kreisausſchuſſes 
nicht erhalten, da es geſetzlich unzuläſſig iſt, die veranlagte Gewerbe⸗ 
ſteuer frei zu laſſen. 

( Aus dem Kreiſe Thorn, 14. Mai. (Bienenzuchtverein Steinau.) 
Am 12. d. Mis. verſammelte ſich der Bienenzuchtverein Steinau auf 
dem Stande des Herrn Lehrer Gramſch in Turzuo zu einer Sitzung. 
Been fand eine Beſprechung der Monatsanweiſung der preußiſchen 

ienenzeitung ſtatt. Im Anſchluß daran hielt Herr Gramſch einen 
Vortrag über die Heilung weiſelloſer Völker. Nach ſeinen Ausführungen 
kann das 1. durch Zuſetzen von Brut, 2. durch Vereinigung des weiſel⸗ 
loſen mit dem weiſelrichtigen Volke und 3. dadurch geſchehen, daß dem 
kranken Volke eine Reſervekönigin gegeben wird. Danach ſprach Herr 
G. noch über die Vereinigung eines ſtarken und eines ſchwachen Volkes, 
die durch Verſchieben, Umſetzen oder Verſtellen der betreffenden Körbe, 
durch Einfüttern und direkte Vereinigung ausgeführt werden kann. 
Jetzt folgte ein Vortrag des Herrn Lehrer Nowakowski: Der Kanitzkorb 
und feine Bearbeitung. Der Vorſitzende ergriff noch einmal das Wort, 
um die Vereinsmitglieder zu ermahnen, auf die in gegenwärtiger Jahres⸗ 
zeit vorkommende Räuberei ein wachſames Auge zu haben, die Völker 
in Honig⸗ und Schwarmſtöcke einzutheilen und für die zu erwartenden 
Schwärme fertige Wohnungen bereit zu halten. Ein Regen ver⸗ 
hinderte die Ausführung der geplanten praktiſchen Arbeiten. Im 
weiteren Verlauf der Sitzung führte Herr G. dem Vereine eine neue 
Bienenwohnung, den ſogenannten mobilifirten Kanitzkorb vor, der von 
allen Mitgliedern als höchſt praktiſch befunden wurde. Ferner beſchloß 
die Verſammlung, das ſchon vorhandene Vereinsinventar durch einen 
Reform⸗Dampf⸗Wachs⸗Schmelzapparat neueſter Konſtruktion zu ergänzen. 
Rur Schluß der Sitzung ließ ſich ein Gaſt, Herr Lubanski⸗Turzno, als 

itglied in den Verein aufnehmen. 

() Aus dem Kreiſe Thorn, 15. Mai. (Der Voranſchlag) der Ge⸗ 
meinde Bruchnowo für 1895/96 iſt in Einnahme und Ausgabe auf 
3162 Mark feſtgeſtellt. Die Umlage beträgt 2662 Mk., gleich 240 Proz. 
der Einkommenſteuer und der veranlagten Grund-, Gebäude⸗ und Ge⸗ 
werbeſteuer. Armenlaſten 350 Mark, Schulbeiträge 1048 Mark, Rreid- 
ſteuern 360 Mark. 

Von der 1 4 5 Grenze, 14. Mai. (Eiſenbahntrajekt Lodz⸗ 
Kaliſch⸗preußiſche Grenze.) Generalgouverneur Graf Schuwalow wird 
alle größeren Städte Polens bereiſen und mit Kaliſch den Anfang 
machen. Er will ſich an Ort und Stelle vertraut machen mit der Frage 
der längſt projektirten, aber ſtets abgelehnten Eiſenbahnverbindun 
Lodz⸗Kaliſch bis zur preußiſchen Grenze. Der Generalgouverneur jo 
dem Project günftig geſtimmt fein. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 14. Mai. (Ein ſchwerer Fall von 
Grenzverletzung) durch ruſſiſche Soldaten iſt, wie der „Danziger Zeitung“ 
berichtet wird, wieder einmal in Oſtpreußen zu verzeichnen. Eine An⸗ 
zahl Auswanderer befand ſich auf dem Wege zur Grenze, als ſie ſich 
plötzlich von drei Mann der Grenzwache, darunter einem berittenen, 
verfolgt ſahen. Den Auswanderern gelang es zwar, die Grenze zu 
überſchreiten, doch wurden fie auf preußiſchem Grund und Boden, im 
Gehölz des Beſitzers Scheßan in Entſchwenten, eingeholt und thätlich 
angegriffen, wobei die Soldaten einen Auswanderer derartig miß⸗ 
handelten, daß ihm der Backenknochen zerſplittert wurde. Die Aermſten 
wären vielleicht todtgeſchlagen worden, wenn nicht alsbald auf ihr 
Hilfegeſchrei eine größere Anzahl ländlicher Arbeiter herbeigeeilt wäre 
und die Ruſſen verſcheucht hätte. Der Thatbeſtand wurde von dem 
Fee des Ragniter Kreiſes und dem Amtsvorſteher des Bezirkes 
eſtgeſtellt. 


Mannigfaltiges. 

(Vom Generaloberſt von Pape) wird unter 
vielen anderen jetzt folgende Anekdote erzählt: Als der General 
das im Berliner Zeughaus befindliche große Gemälde, welches 
den Sturm auf St. Privat darſtellt, zum erſten Mal betrachtete 
und ſich ſelbſt im Vordergrunde der ſtürmenden Truppen ſah, 
ſagte er zu ſeiner Begleitung: „Das Bild entſpricht doch wohl 
nicht ganz der Wirklichkeit, denn wenn ich thatſächlich dort vorn 
geſtanden hätte, wäre ich heute keinesfalls in der Lage, mir hier 
das Gemälde anzuſehen, denn von da hätten mich die Franzoſen 
ſicherlich weggepuſtet!“ 

(Mord.) In Hamburg wurde die Gaſtwirthin Paaſch 
von einem unbekannten, entflohenen Thäter am Dienſtag Vor⸗ 
mittag mittels Beils im Bett erſchlagen. 

(Verſchüttet.) In Langengettenbach in Oberbayern 
wurden durch den Einſturz einer Kieswand 15 Perſonen ver⸗ 
ſchüttet, von denen zwei, ein Dienſtmädchen und ein Arbeiter, 
ſofort todt waren. Einem Arbeiter wurde der Bruſtkorb zer⸗ 
quetſcht und mehrere Perſonen erlitten Arm⸗ und Beinbrüche. 

(Erdbeben) In Laibach wurden in der Nacht zum 
13. d. Mts. drei weitere leichtere Erdſtöße beobachtet. Die 
vielen Erdſtöße der letzten Woche haben neue Schäden verurſacht 
und die bereits vorhandenen bedenklich vergrößert; es müſſen 
immer mehr Häuſer abgeriſſen werden. 


(Ueber einen Theaterbrand) wird aus Rom vom 
14. Mai gemeldet: Das ganze aus Holz erbaute im neuen 
Viertel Pratt di Caſtello gelegene Theater Politeama Adriano, 
woſelbſt das Ballet „Excelfior“ ausgeführt wurde, gerieth heute 
früh 5 Uhr aus bis jetzt unbekannten Urſachen in Brand. Die 
Feuerwehr und eine Militärabtheilung waren alsbald auf dem 
Brandplatz. Alle Verſuche, des Feuers Herr zu werden, miß⸗ 
langen; das Theater brannte bis auf den Grund nieder. In⸗ 
folge des herrſchenden Windes ſprang das Feuer auf vier be- 
nachbarte Häuſer über. Die Bewohner derſelben konnten ſich 
nur mit größter Mühe retten. Der König erſchien um 8 Uhr 
auf der Unglücksſtätte und wurde von der Menge aufs wärmſte 
begrüßt. r 

(Eine Tochter Jules Favres), des bekannten 
franzöfiſchen Politikers und ehemaligen Miniſters des Auswär⸗ 
tigen, vor den Pariſer Geſchworenen, und zwar als Kundſchaf⸗ 
terin und Hehlerin einer Einbrechergeſellſchaft, iſt das neueſte 
Senſationsereigniß an der Seine. Jules Favre hatte, als er 
ein berühmter Advokat zu werden begann, als Geliebte eine 
Putzmacherin, die verheirathet war. Von ihr hatte er zwei 
Töchter, die er im Zivilftandsregifter als feine legitimen Kinder 
eintragen ließ. Dieſe Urkundenfälſchung wurde ſchon unter dem 
Kaiſerreich, zu deſſen erbittertſten Feinden Favre bekanntlich ge⸗ 
hörte, entdeckt und damals von der Regierung gelegentlich be⸗ 
nutzt, um Favre mundtodt zu machen. Bei dem Brande des 
Stadthauſes unter der Kommune wurden dann die Schuld⸗ 
beweiſe gegen Favre vernichtet. Seine Töchter hat er ſpäter 
immer anerkannt und als feine legitimen Kinder verheirathet. 
Der Vorfitzende des Geſchworenengerichts hat ſich vergebens 
bemüht, den Umſtand, daß die Angeklagte eine Tochter des be⸗ 
rühmten Staatsmannes iſt, zu verſchweigen. 

(Der König der Steuerzahler.) Bis jetzt glaubte 
man, daß der berühmte Kanonenfabrikant Krupp in Eſſen der 
reichſte Induſtrielle der Welt ſei, da er jährlich gegen 800 000 
Mark Einkommenſteuer zu zahlen hat. Krupp iſt aber nur ein 
„Zwerg“ neben Marinesco Bragadir, der jüngſt in Bukareſt eine 
Riefenbrauerei gegründet hat, und der zugleich der hervorragendſte 
Alkoholfabrikant in Rumänien iſt. Im vorigen Jahre zahlte 
Bragadir für feine Alkoholproduktion 1651421 Franks Steuern. 
Die Geſammtſumme ſeiner Abgaben betrug im Jahre 1894 faſt 
2200000 Franks. Fügt man zu dieſer Summe noch die 
Steuern der der Frau Bragadir gehörenden Luther⸗Brauerei und 
die Steuer der neuen Brauerei in Bukareſt hinzu, dann findet 
man, daß das Ehepaar Bragadir etwa 3 200 000 Mk. Steuern 
zahlen muß. Dieſes Rieſenvermögen hat einen ſehr beſcheidenen 
Urſprung gehabt. Vor noch nicht 20 Jahren war Marinesco 
Bragadir ein Paſtetenbäcker niedrigſten Ranges. 

(Schiffszuſammenſtoß.) Ji der Nacht zum Montag fand 
bei der Inſel Sein ein Zuſammenſtoß zwiſchen zwei engliſchen Dampfern 
ſtatt. Der eine „Esmerals“ überrannte die „Maritana,“ welche, mit 


Erz beladen, nach Hamburg gehen wollte. Die „Maritana“ ſank nach 
einigen Minuten. Von 19 Mann der Beſatzung fehlen 11 Mann. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 15. Mai. Geſtern Abend fand ein zu Ehren bes 
Gouverneurs von Wiſſmann von der deutſchen Kolonialgeſellſchaft, 
Abtheilung Berlin, veranſtaltetes Feſteſſen unter Betheiligung 
von über 150 Kolonialfreunden ſtatt. Wiſſmann verſprach, der 
friedlichen Kulturarbeit des deutſchen Kapitals und der deutſchen 
Miſſion Schutz angedeihen zu laſſen und die Arbeit fortzuſetzen, 
welche ſeine beiden Vorgänger in dieſer Hinſicht erfolgreich be⸗ 
gonnen hätten. (Lebhafter Beifall.) 

Poſen, 15. Mai. (Privattelegramm.) Generalmajor 
von Livonius, Kommandeur der 2. Jufanterie Brigade, iſt 
zum Kommandanten von Poſen ernannt. 

Ulm, 15. Mai. Reichstagsſtichwahl. Hähnle (Demokrat) 
iſt gewählt worden mit 9226 Stimmen; Emann (freikonſ.) er⸗ 
hielt 7626 Stimmen. 

Lemberg, 15. Mai. Nach Meldungen verſchiedener Blätter 
iſt die Hälfte der Stadt Komarow abgebrannt. 

Petersburg, 14. Mai. Die Uebereinkunft wegen des Ver⸗ 
bandes ruſſiſcher Petroleum⸗Induſtrieller iſt heute unterzeichnet 
worden. 

Peking, 15. Mat. China errichtet ein Marineminiſterium. 
Die Ernennung der Offiziere ſoll vom Kaiſer ſelbſt ausgehen. 
Bisher lag das Flottenweſen in den Händen der Vizekönige. 

erantwortlih für die Redaktion Heinr. Wartmann in Thorn. 


Tel iſcher Berliner Böͤrſenbericht. 
r 115. Mai. 14. Mai. 


Tendenz der Fondsbörſe: ſchwächer. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa ..“ 220—15 220—10 
Wehe auf Warſchau kurz J219—40 219—50 
Preußiſche 3 % Konſolss 8880 98—70 
Preußiſche 3½ % Konſo ls 105— 1104-90 
Preußiſche 4 % Konſols 89 106—25 
Deutſche Reichsanleihe 3 . «1,840 98—25 
Deutſche Reichsanleihe 3½¼% * 05— 05— 
Polnische fandbriefe 4½ % = - 69—25 69—35 
5 — e Liquidationspfandbriefe — — 
eſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % 102—40 102—40 
Diskonto Kommandit Antheile . 1221-28 221— 
Oeſterreichiſche 2 noten. Zee 1 85 5 
. ee 
lolo in New york Aa; in 
a 71777 ͤ Fe 
eee 133— 134—25 
i 12650127175 
e lu 125—50 12756 
Rüböl: Mai! 45—401 45—30 
N 46—46— 
Spistezz 1 a 
OO ae ee — — 
70er loko. AU: 36—801 37— 
N00 Ä) BRERe  ohl Mie mN 40—90 
70er Juli 41—701 42—20 


. 
Diskont 3 pt., 


Königsberg, 14. Mai. Spiritusbericht. Pro 10000 Liter 
pCt. ohne Faß behauptet. Zufuhr —. Liter. Gekündigt— Liter. Loko 
kontingentirt 56,50 Mk. Br., 56,00 Mk. Od., —,— Mk. bez., nicht kon⸗ 
tingentirt 36,75 Mk. Br., 36,25 Mk. Gd., —,— Mk. bez. 


Holzeingang auf der Weichſel. 
Thorn am 14. Mai. 

Eingegangen für Roſenzweig durch Noſſel 4 Traften, 1507 tannene 
Balken, 1653 Plancons, 664 eichene einfache Schwellen. s 
16. Mai: Sonnen⸗Aufg. 4.05 Uhr. Mond⸗Aufg. 1.33 Uhr Morg. 
Sonnen⸗Untg. 7.48 Uhr. Mond⸗Untg. 10.30 Uhr. 


Heute Nachmittag verſtarb plötz⸗ 
lich mein lieber Mann, unſer guter 
Vater, Bruder, Schwiegerſohn und 
Schwager 


Wilhelm Gaebler, 


was tiefbetrübt, um ſtilles Beileid 
bittend, anzeigen 
Thorn den 13. Mai 1895 
dir trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am 
Donnerſtag den 16. d. M. nachm. 
3 Uhr von der Leichenhalle aus 
auf dem altſtädt. Kirchhofe ſtatt. 


Bekanntmachung. 

Nachdem die Gemeindeſteuerliſte der Stadt 

Thorn für das Steuerjahr 1. April 1895/96 
durch den Herrn Vorſitzenden der Veran⸗ 
lagungs⸗Kommiſſion feſtgeſetzt worden iſt, 
wird dieſelbe in der Zeit vom { 
9. bis einſchl. 22. Mai d. J. 
während der üblichen Dienftitunden in 
unſerer Kämmerei⸗Nebenkaſſe zur Einſicht 
ausliegen. 

Obenerwähnte Liſte enthält nur diejenigen 
Perſonen, welche ein Einkommen von 
weniger als 900 Mark haben und daher 
zur Einkommenſteuer nicht veranlagt ſind. 

Gegen dieſe Veranlagung können die 
Steuerpflichtigen innerhalb einer Ausſchluß⸗ 
friſt von 4 Wochen nach Ablauf der Aus⸗ 
legungsfriſt Berufung bei dem Vorſitzenden 
der Veranlagungskommiſſton, Herrn Land⸗ 
rath Krahmer hierſelbſt, einlegen. 

Thorn den 4. Mai 1895. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Am Freitag den 17. d. Mts. um 10 
Uhr vormittags ſollen die nachfolgenden 
Baugeräthſchaften auf dem ſtädtiſchen 
Lagerplatz, gerade über dem Gerichtsge⸗ 
fängniß, meiſtbietend verkauft werden: 

Eiſerne Brechſtangen, Dreiböcke, Dielen⸗ 

Zangen, Dielen⸗Heber, Geräthe⸗Kaſten, 

Hängeeiſen, Vorſchlaghämmer, Mörtel⸗ 

Kaſten, Kreuzhacken, Laternenpfoſten, 

Ligorinlampen, Meterſtäbe, Blechrinnen, 

Rundſtampfen, Rohrſtampfen, Karbſägen, 

Schutzgeländer, Sandharfen, Steinharten, 

Saugepumpen, Trichter für Brunnen, 

Windrollen, Ziehkarren, Bohlen, hölzerne 

und eiſerne Karren, transportable Bau⸗ 

buden. 
Thorn den 11. Mai 1895. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Für den Monat Mai d. Is. haben wir 

folgende Holzverkaufstermine anberaumt: 

1. Montag den 20. Mai vorm. 10 Uhr 
in Barbarken, 

2. Montag den 27. Mai vorm. 10 Uhr 
in Penſau (Oberkrug). 

Zum Verkauf gegen Baarzahlung gelangen 

folgende Holzſortimente (nur Kiefer): 
1. Barbarken: 
Kloben, Spaltknüppel und ca. 20 Rm. 
Reiſig 1. Klaſſe. 
2. Ollek: 

a. Bauholz: Jagen 70d, 70a, Sie 
und 830: 111 Stück Bauholz mit 
38,03 Fm., ſowie 30 Stangen 1. Kl. 
(Spaltlatten) und 23 Stangen 2. Kl. 
(Rundlatten.) 

b. Brennholz: Kloben und Spalt⸗ 

knüppel, ſowie in den Jagen 63a, 55a 

und 89b, im Ganzen 436 Rm. Reiſig 

2. Kl. (grüne Stangenhaufen von 3 

bis 7 Mtr. Länge.) 

3. Guttau: 
Bauholz: Jagen 83 ca. 200 Stück 

Bauholz (zwiſchen den Nr. 630—1064) 

mit ca. 80 Fm. Inhalt. 

b. Brennholz: ca. 40 Rm. Kloben 
und 200 Rm. Stubben vom Einſchlag 
1893/94, ſowie Kloben, Spaltknüppel 
und Stubben vom Einſchlag 1894/95. 

4. Steinort: 
ca. 60 Rm. Kloben und 200 Rm. Stubben 
vom Einſchlag 1893/94, ſowie Kloben, Spalt⸗ 
knüppel, Stubben und 124 Rm. Reiſig 2. 
Kl. (5—7 Mtr. lange Stangenhaufen) in 
der Waldauer Spitze. 

Bemerkt wird zugleich, daß vor Mitte 

uli d. Is. kein Holzverkaufstermin mehr 

ttfinden wird. 

Thorn den 13. Mai 1895. 


Der Magiſtrat. 


Oeffentliche Iwangsberſteigerung. 


Freitag den 17. Mai 1895 
e vormittags 10 Uhr 
werde ich an der Pfandkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts hierſelbſt 
Parthie Gold: u. Politur⸗ 
leiſten 
zwangsweiſe verſteigern. 
Thorn den 15. Mai 1895. 
Sakolowsky, Gerichts vollzieher. 


Verſteigerung 
von Noggenkleie, Fußmehl, 
Abfällen 


und allen Inventarien 


am Freitag den 17. Mai cr. 
vormittags 10 Uhr 

im Geſchäſtszimmer der Zweig⸗Ver⸗ 
waltung A des 


Königlichen Proviant⸗Amts. 
Schmiedeeiserne 


Grabgitter u. Kreuze 


liefert billigſt die Schloſſerei von 
A. Wittmann, Mauerſtr. 70. 


2 —————————7ꝙꝗ—iv ðDůͤßX—ꝛñß;«˖l — 
Ein gut möblirtes Zimmer nebft Kab., m. 
a. ohne Penſion. Bäckerſtraße 11, pt. 


>» 


Bilanz am 31. Dezember 1894. 


Aktiva. Passiva. 
1027 06] Kaſſa⸗Konto 
698859 | 47 | Wechſel⸗Konto 
1000 — | Giro⸗Konto 
57059 | 05 Effekten⸗Konto 
113 39 Mobilien⸗Konto 
41851 78] Grundſtücks⸗Konto Gremboczyn 
Mitglieder⸗Guthaben⸗Konto 292354 | 38 
Darlehns⸗Konto RN 246556 | 72 
Sparkaſſen⸗Konto 150935 48 
Reſervefonds⸗Konto. 5 65530 | 58 
Spezial⸗Reſervefonds⸗Konto 30569 29 
Verwaltungskoſten⸗Konto 4980 | — 
Darlehns⸗Zinſen⸗Konto für 1894 . 5452 30 
Ueberhobene Sinfen-KRonto , . 3532 | — 
799910 750 179991075 


Die Mitgliederzahl betrug Ende 1893 858. Es traten hinzu 57 und ſchieden aus 
50, ſo daß Ende 1894 865 Mitglieder verblieben. 


Vorſchuß⸗Verein zu Thorn e. G. m. u. H. 


Kittler. Herm. F. Schwartz. Gustav Fehlauer. 


Telegramm! 
Bei der geſtern ſtattgehabten Ziehung der Stettiner Pferde- 


Lotterie fiel in meine Kollekte ein Hauptgewinn auf Rr. 291188, 
beſtehend aus einer Eguipage und zwei Pferden. 


Oskar Drawert. 


J. Skalski, 
Nr. 24 Neustädt. Markt THORN Neustädt. Markt Nr. 24, 
Maassgeschäft für Herrengarderobe. 


Großes Lager 


in⸗ u. ausländiſcher Stoffe, ſowie 


fertiger Herren- u. Kinder-Garderoben 


in vorzüglicher Auswahl 
zu den denkbar billigſten Preiſen. 


Süämmtliche fertige Herrengarderobe 


iſt i 
eminer Werkſtatt geſchmackvoll und ſolide gearbeitet, 
ralſo keine Fabrikwaare. BEE 


RN 


Preiss, 


Uhrenhandlung, 


0. 


8. Thorn, Breitestrasse 32, ® 
8 empfiehlt als Spezialität das Neueste und Beste in > 
E musik Automaten. SE : 
& = 3 
: 5 k- Automaten. Zi 1 
25 Auf Wunsch bequeme Abzahlung. 8 
is Größte Auswahl aller mechaniſchen Muſikwerke und - 
| Notenblätter. | 
| Eigene Reparatur- Werkstätte. | 
508 D Ö NN > SNOLNORNOT 
eee De 8 


Nachdem uns die Gräfl. Alvensleben'ſche Brunnen⸗Verwaltung den 


Alleinveririeb der 
„Marienquelle“ 


(abſolut keimfreier Sauerbrunnen), 


Tafelgetränk Seiner Najeſtät des Kaiſers, 

für die Provinzen Poſen, Oſt- und MWeftprenfen übertragen hat, 
zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß der Verſandt des Brunnens be⸗ 
2 hat und ſowohl ab Oſtrometzko, als auch ab Thorn geſchieht; 

eſtellungen ſind jedoch ausſchließlich an uns zu richten. 

Indem wir bitten, uns den Bedarf an Tafelwaſſer gütigſt über⸗ 
weiſen zu wollen, ſehen gefälligen Aufträgen entgegen, deren prompte 
und koulante Ausführung wir zuſichern. 


Thorn, 1. Mai 1895. 
Ploetz & Meyer. 


Wollm 


den 13. Juni d. Is. 


Garten⸗Anlagen 


kleineren und größeren Umfangs, 


Renovirungen 
derjelben übernimmt und führt geſchmack⸗ 
voll und billigſt aus 

I. Salzbrunn, Kunstgärtner, 
Mocker, Lindenſtr. 41. 
Gefl. Aufträge ev. per Poſt erbeten. 


Hochfeine 


Holländiſche Falzheringe, 


desgl. marinirte und Räucherheringe 
empfiehlt 1 
A. Rutkiewiez, Schuhmacherſtr. 27. 


911000 Mark 


find v. Selbſtdarleiher ſof. od. ſpät. z. ſich. 
St. z. v. Zuſchr. u. 11 000 a. d. Exp. d. Z. erb. 


ſowie 


1. 


Stöcke, Schirme, 


Kämme, Bürsten, 
Parfümerien, 
Lederwaaren. 


F. Menzel. 


fi Felle Wohnung, eee de 
und Entree, für 350 Mk. ſofort zu verm. 


Näheres bei Frau Frohwerk. 


Am Sonntag den 19.: 


+ 
erſter Extrazug, 
am e e den 23. 
\ Hd. M.: zweiter Ertrazug 

e nnach Ottlotſchin. Abfahrt 
Stadt⸗Bahnhof: 2,55 Uhr nachm. Von da 
ab gehen die Vergnügungszüge nach hier 
regelmäßig an jedem Sonntage und den 
beiden Pfingſtfeiertagen, unabhängig von 
dem Vorverkauf der Fahrkarten, bis zum 15. 
September er. — Es bittet um recht zahl⸗ 
reiche Betheiligung, da von derſelben die 
Einſtellung der regelmäßig gehenden Ver⸗ 
nügungszüge nach hier her für künftige 
Jahre abhängig ſein wird. 
Hochachtungs voll 

R. de Comin. 


Sanne 


Dem hochgeehrten Publikum, 
M ſowie den verehrten Vereinen und 
% Schulen halte ich zu 


* Sonmmerausflügen 
% meine 


** Gastwirtlischaft mit Garten, * 
Kegelbahn u. Tanzsaal 
*. beſtens empfohlen. 

Vereine und Schulen % 
wollen gefl. vorher mir ihre Aus⸗ 
flüge mittheilen. 

Für gute Speiſen und Ge⸗ 
wird ſtets geſorgt ſein. 


tränke 
* R. Sodtke, Gurske. 


* 
Se 
Tivoli 

Donnerſtag den 16. Mai nachmittags 
wegen Trauer geſchloſſen. 
Meine 


ianinos, 


Waare der beſten Fabriken, zu 
ſehr niedrigen, aber beſtimmt 
feſten Preiſen, bringe in em⸗ 
pfehlende Erinnerung. 


Sämmtliche andere Musikinstrumente 
wie bisher ſtets auf Lager. 


W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 
Caſtlebay⸗Matjesheringe 


empfiehlt 
P. Begdon, Gerechtestr. 7. 


tadellos erhalten, für 


ſchwerſtes Gewicht 
l I geeign., ſehr bill. zu 
3 verk. Wo? ſagt die 

Exp. d. Ztg. 


Ein kupferner Kessel, 


75 Kgr. ſchwer, für Waſchküchen geeignet, 
ſteht zum Verkauf 14. Kompagnie Inft.⸗ 
Regts. Nr. 61, Jakobsbaracke. 


BRENNEN 


* 


** 


NRK NM 


Ich ſuche für mein Materialwaaren⸗ 
Geſchäft von ſofort einen 


m 
Lehrling. 
R. Rütz, 


Rollkutſcher, 


welcher leſen und ſchreiben kann, ſucht 
W. Böttcher, Spediteur. 


Ein Mädchen 


für die Vormittage zur Hilfe ſogleich geſucht 
Brombergerſtraße 32, 1. 


Hausbeſiher⸗Herein. 


Wohnungsanzeigen. 

Genaue Beſchreibung der Wohnungen 
im Bureau Eliſabethſtraße Nr. 4 bei 
Herrn Uhrmacher Lange. 
5 Zimm., 1. Etg., 1300 Mk. Culmerſtr. 22. 
Laden m. Wohn., 1150 Mk. Gerberſtr. 33. 
6 Zimm., 2. Etg., 1100 Mk. Bacheſtraße 2. 
6 Zimm., 3. Etg., 900 Mk. Bacheſtraße 2. 
7 Zimm., 2. Etg., 850 Mk. Baderſtraße 2. 
8 imm., 1. Etg., 850 Mk. Schillerſtr. 8. 


unmöbl. Zim., 250 Mk., 1. Etg. Araberſtr. 6. 
210 „ Baderſtraße 2. 


1 Zimm. 1. Et., 140 Mk., Heiligegeiſtſtr. 6. 
2 Zimm., Part., 120 Mk. Kaſernenſtr. 43. 
1 Obſt⸗Keller, 75 Mk. Gerberſtr. 18. 


imm., Kab., Schulſtr. 17, 1. Et. 

. Zimm., 1. Etg., Bäckerſtraße 26. 

Perdeſtall, Schloßſtraße 4. 

1 Pferdeſtall, Schulſtraße 20. 

Eine Wohn. v. 2 St., Küche u. Zub. von 
ſof. zu verm. Marienſtr. 9. W. Busse. 


Ein möbl. Zimmer 


ift fofort zu verm. Neuſtädt. Markt, halten werden muß. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Victaria-Theater 


Thorn. 
Gaſtſpiel des Erſten deutſchen 
Opern-Enfembles. z: 
Donnerſtag den 16. Mai 1895: 


Barbier von Sevilla. 


Große komiſche Oper in 2 Akten v. Rossinl. 
Hierauf zum letzten Male: 


Gavalleria Rusticana. 


Preisgekrönte Oper in 1 Akt von 
Pietro Mascagni. Uhr 
Kaſſenöffnung 7¼, Anfang präziſe 8 Uhr, 
Ende 10 Uhr. 


Freitag den 17. Mai 1895: 


Die weiße Dame. 


Ziegelei- Park. 
Donnerſtag den 16. Mai cr. 


6. Abonnements⸗ Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Inft.⸗Regts. 

v. Borcke (4. Pomm.) 
Anfang nachmittags 4 Uhr. 

Abonnements⸗Karten ſind an der 


zu haben. : 
Hiege, Stabshoboilt. 


hiesen-Krebse 


täglich frische Sendung. 


W Pilsener Bier 


Bürgerl. Brauhaus Pilsen 
empfiehlt das Restaurant 


„Zum schweren Wagner“ 


Verſchiedene Sorten 
Pflanzen 


empfehle: g 0 
1. Rohlpflanzen: Weißkohl, Rothkohl 


Wirſingkohl, Wrucken (gelbe und wei e 
Schmalz⸗); 
2. Blumenpflangen: 


minen, Aſtern, Zinnien, Sommer 


nelken, gelbe Einfaſſung, Stiefmütter“ 


chen u. ſ. w.; 


3. Gruppenpflanzen: Canna (grüne un) 


rothe), Rieinus (hohe), Pyrilla, Fuchs“ 
ſchwanz, Mais (bunter). 1 
Die Pflanzen ſind durchweg ſtark 2 
wickelt und garantire für deren weiter 
Wachsthum. a 
Korinth, Handelsgärtner, . 
Gr. Mocker, Lindenſtraße, vis-a-vis de 
Gaſthaus „Zur Oſtbahn“. oft 
Aufträge werden auch per 9 
entgegengenommen. 


Beſtimmnugen 


der 
Gewerbeordnung we Sonntagsrull 
10 fl. 


im Gewerbebetriebe, 


16 Seiten 8% brochirt, zum Preiſe von 
pro Exemplar, in Partieen billiger, zu 


C. Dombrowski, Buchdrucker 
Herrschaftliche Wohnung; 


6 Zimmer mit reichlichem Zubehör, con 
für 3 Pferde ꝛc., zum 1. Juli eventl. 84 
früher zu verm. Brombergerfiraft 
Ein möbl. Zimmer nebſt Kabinet füt 
Herren mit Penſion zu vermiethen , 


Eulmerſtraße 15,1 F 

"Möbl. Zimmer, Kabinet, Bur EB 
40 Mark. Strobandſtraße Nr. 19, 1 

R u. Rüde, als Sommer % 

2 Zimmer nung, aud PBferdeftal Far, 

Burſchengel. zu vermiethen Bromberg 

(Elyfium). E. Fisch 70 

Möbl. Iimm. zu verm. Tudmaderfit— 7 

Mit Wohnungen mit Bürſcheng, %. 


Pferdeſt. u. Wogengelaß Waldſtr u, 
Zu erfr. Culmerſtr. 20 1 Tr. bei 1. 


Täglicher Kalender 


3 3 2 5 
S S 2 
ss 8 8 4 
8 2 2 8 
& 8 & 8 8 5 10 
WWW nie 
ie 19 20 2 22 2 17 
2627 28 29 5 = 2 
Jaun; 2 34 5 6% 
9 101412 53315 
16 17 18 19 20 80 
23 24 25 26 277 
4 2054055 
. 7” 5 919101902 
14 15 |16 117118 
Hinweis. und i 
Unſere geehrten Abonnente ir 4 
muftitcdenbes Publikum machen, lie 10 
dieſer Stelle auf die heute R Zelt 
Extrabeilage der Firma Erte erfand, 
ſches Mufik⸗Inſtrumenten⸗ rep, 
Geſchäft W. W. Klambt, bl 
i. Schl., aufmerkſam. Dar als e, 
Katalog der Firma zeigt ms ein außen, 
Illuſtrationen und bemeifl, ati 
ordentlich großes Fagor Nuſikwerken u 


ten und mechaniſchen 


Levkoyen, Balſa“ 


1 
ball, 


u 


Nachſtehend bringen wir die beliebtesten und N u 1 NX. 71 
gangbarſten Sorten unſerer 11 4 


Nr. 1. 


6 Klappen, einfach, Balg ohne Beſatz, 
5 faltiger Balg . 2,00 Mk. 


a 


Nr. 2. 


8 Klappen, 6 faltiger Balg 2.50 Mk. - 
Nr. 1. 10 Klappen, einfach, doppeltönig, "faltiger Balg, Be 
10 Klappen, 7 faltiger Balg, einfach. 3.00 Mk. 1 richtiges Regiſte r 4.00 Mk. 10 Klappen, ein gal 
Größe 13 28 ½ cm. Größe 14 30 em. Balg, doppel 


0 


NG 


9 


NY 


Nr. Sa. ; 
10 Klappen, 3 richtige Regiſter, Jtönig, offene Nr. 30. 
8 e ee 10 Klappen, offene Klaviatur, Zchörig, Doppelbalg, ſchwarze 


Leiſten, nußfarbige Decke mit Nickelleiſten und Nickelecken, 


elegant ausgeſtatte ee . 15.00 Mk. Nr. 40. 


1 


; te 
10 lange Klappen, 4 Regifter, offene, vertief 
Doppelbalg, unübertroffen im Ton, 4chörig 
Größe 18 ½ X 85 ½ em, 


Omni 
en u 
N fINGHULNT 


7 
U 
el mn 
N 
O aum 
* 


Nr. 600 a. 
21 Klappen, 4 Regiſter, Doppelbalg und Halter, Künſtler⸗ 
Inſtrument mit großem, edlem Ton, gebtenener Aus: 


Nr. 107. Rohl, 
10 Klappen, 3 Regiſter, ſchwarzer mel 


‘er Füllung, offene Klaviatur, D 
ſtattung 35.00 Mk. Nr. 29. a Ton „ 
Nr. 602. 33 Klappen, 6.Regiſter, 6 Bäſſe, offene Klaviatur, breite weni 
6 Regiſter, Schörig, 21 Klappen, doppelſeitige Klaviatur, Leiſten mit Schallringen, 2 Doppelbälge mit Be⸗ Nr. 1078. 10% . 
Doppel⸗Patent⸗Balg und Kniehalter, Künſtler⸗In⸗ ſchl agg 67.50 Mk. Genau dieſelbe Ausſtattung wie Nr. 548.75 
Kamen? Burn „ 5900 Mk. Künſtler⸗Inſtrument. Univerſalbalg Se Ye 
dung 


Bei Beſtellung einer Harmonika von 10 Mark an wird eine Schule gratis dazu geliefert. — Jede Harmonika wird vor Ahle et 
Jede Harmonika wird sorgfältig verpackt und übernehmen wir. für gute Ankunft Garantie; die Verpackung wird billigst berechn 8 
zu gleichem Preiſe erſetzt. — Wir versenden nur Instrumente mit schönem, vollem Ton, von solider Arbeit und elega 


Bitte wenden! Guastwirthe erzielen durch die Aufstellung von Musik-A utoma 


Mel 9 


vorzüglich im Ton, in empfehlende 


Erinnerung. 


h BD 
N 10 Klappen, doppeltönig, offene Klaviatur 
aur, 8 fart Doppelbalg, 2 Regiſter . 6.00 Mk. Nr. 5. 
fler, 80905 1 Größe 15 * 80 ½ cm, 10 Klappen, 2 Regiſter, doppeltönig, offene 
5 Klaviatur, Doppelbalg . 8.00 Mk. 


Nr. 7. 
10 Klappen, 8 3 Regiſter, 7 age ſchwarze 115 
blaue Decke mit Ni 1.00 Mk. 


ckelecken I 


lange Klappen, a0 r. 201. 10 lange Klappen a Mah 5 10 Kl R D 5 Ka 
7 eltönig, Mahagoni⸗Four⸗ appen, ter, t „ ’ 
Doppelbalg, v Reiter, Bü, aa nier, kofferähnlich, Bidefbejäjlag, 2 Regiſter, ſchwarz uit Weile 2 EN N er 15.00 Mt 
9 k. offene Klaviatur 17.50 Mk. l 
"ang Klappen e 1 1 Nr. 301. d 
a u, mi f „Achörig, offene Kla⸗ 10 Klappen, 2 Regiſter, offene Klaviatur, Alumi⸗ 
ſtrument erstoften in ae e air nium, Bronze⸗Füllung, 2 Doppelbälge und 
4.00 M een 7 1 Inſtrument, 
alp, 4 Reg, Rn en es BEER 
| und Bal offene Klaviatur, 2 Doppelbälge 10 Klappen, 2 eat 2 Doppelbälge mit Be: 
geckenſchoner mit SR Ton, 1, 30.0 mr. ſchlag, von angenehmem Ton. 18.75 Mk. 


Nr. 229. 

19 Klappen, 4 Regiſter, offene Klaviatur, Baßdeckel mit Clavisgriff, 
2 e mit Veſchlas⸗ Auen in höchſter Voll⸗ 
endung .. 37.50 Mk. 

Nr. 339, 
l 21 Klappen, 4 Regiſter, offene Klaviatur, Mahagoni⸗Leiſte, ſchwarze 
Füllung, Rokoko⸗ Einlage mit a IR, en 
r. 167, Nr. 49. Konzert⸗Inſtrument 5 40.00 Mk. 


10 f1 
bäder 1 ae Klaviatur, 2 Doppel⸗ Sn Lane, 5 1 7 5 e Baer, ſchwarg, 
a Jena = Ba mit gravirten und vergoldeten Verzierungen, su 6 i » 12 
Pe vorzüglich im = 65000 8 . zei Peak. 10 000 Ml. Katalog A Gratis und = ee : 1 10 mechaniſch 
8 halten ügel, Pianinos, Harmoniums, mechaniſche 
wen chen, ſodaß 9 \ Mufikiverke, Muſik⸗Automaten, Orcheſtrions. 
nur fehlerfr Katalog B, enthaltend Streich⸗ und Blas⸗Inſtrumente, Geſchenk⸗ 
wen Fr eine Nummer RL der Instrumente zum Verſandt gelangen. — Artikel mit Muſik, Akkord⸗Zithern. 
1 ger fehlt, wird dieſelbe durch ein anderes Inſtrument Katalog C, enthaltend Harmonikas, Blas⸗Akkordeons, Okarinas. 
n 
8 guten Neh Grosser, illustrirter Haupt-Katalog 
2 en verdienst. Te, gegen Einſendung von 20 Pfennig in Briefmarken. 
Auflage 300,000 Exemplare. 


Bode 


Erstes Schlesisches Musik-Instrumenten- Vo -beschäff M. V Hand, Neurode J, Schl 


Nachſtehend geſtatten wir uns, einige beliebte Nummern von Muſikwerken und anderen Muſik⸗Inſtrumenten unſeres reichhaltigen Lagers bei Beh ar Erinnerung zu bringen. Wir bieten in Muſikwerken ſtets das Neueſte und Beſte. Es ſollte uns freuen, von Ihnen mit einem Probe⸗Auftrag beehrt 
zu werden, deſſen beſter Ausführung Sie ſich verſichert halten dürfen. Berjendt nur unter Arne oder r vorheriger Einſendung des gu aftenment wird vor Abſendung . genau nachgeſehen, ſodaß nur fehlerfreie Werke zum Verſandt gelangen. 
Feines Senſationelle Neuheit! i un: 


| Prei 
Nußbaum⸗Gehäuſf 7 a 6 | 7 mit 10 Mienen Salon- Akkord- Zi Ither. 


ff. Poliſander⸗ Preis mit 2 und Kiſte 75 Mk. 
Gehänfe 10 Noten und MW Runde 
mit Roſeuholz⸗ 35 MEZ 5 Notenſcheiben dazu 
Runde Metall⸗Noheß r 5 4 5 
Einlage. ſcheiben . à 1 Mk 
Deckel innen 6 = - i 
à 6.50 Mk. Größe 34X30X20 cm. 
mit Landſchaft. Größe 26925516 
41 Töne. Netto⸗Gewichl Netto⸗Gewicht i == un 
a i tentirt. Thatſächlich in el 
Selbſtſpielend. 8,5 Kilo. 855 Kilo. Suu Done ee a ohne Noten- 
4 Preis Sinne Einige belebte Roten Ble Sdion-Urtord-gitfer übertrifft a 
mit 10 rumden dazu dazu: alle anderen Akkord⸗Ilthern durch Ihren Polyphon No. 35/37. En! 
Metall- 12, Still ruht der OS f 2002. Blumenlled. ſchonen, EN a — ie 30 Tö Polyphon No. 40. 
“ Notenſcheiben und * ee 2009. Torgauer Mari Ihre gefenli. geihüikte Fire 3 Zum Drehen. Nußbaum⸗Gehäuſe 
Hymphonion „Simplez Kite 41 Mt 2. Stefanie sag g ee e de ged. für . 2 e Der Selbſtſpielend. Hochelegant mit auflegbaren Metall-Rotenjcheiben, 
+ K | 2 fi odie⸗ en. Preis in ule m 
5 | Runde 8 3 210. See ee eee Ri, F öne 
40 Tö i | > = 69, 5 blu 2053. Holzauktion. küſſel, Stimmpfeife, Notenhalter Preis mit 5 Noten und Kiſte Preis mit 5 Noten und Sifte 17.50 Mk. 
ne. Selbſtſpielend. Notenſcheiben dazu mel 2104. Glöckchen im Thal und Karton Runde Metall⸗Notenſcheiben d 
Größe 20 & 17 12 om, Hochelegant ausgeſtattet. * à 0.6 52. 5 Die eo oft A1. Am Wörther St.. ui nur 15 Mark. u 20 Mark. unde 1 all⸗No Sr . en dazu 
Preis mit 5 Noten und Kifte 20 ME. 8 60 Mk. 85. Radetzey⸗Marſch 224. Spinn', ſplnn Verpackung 75 Pfg. Nachnahme Runde Metall⸗Notenſcheiben dazu Grö 20 K 28 NK. 6 
Runde Notenſcheiben dazu à 0,40 Mt, 256.5 K 10.5 K 17 cm, = 7 Rosen aus beg a 5 = ——— : 2123, Hampel⸗Walzer. oder vorherige Einſendung. a 0.35 Mark. Mell Gewicht N Kilo 
Gewicht netto 2.25 Kilo. Netto⸗Gewicht 5 2 te, ol A 5 ee 4 g 5 a 8 
„ brutto 3.2 „ 5 Kilo. 5 Fehr e 41. 10 Ae e am an en 48, +6 Guitarren. + Neu! Neu! Neu! 
— . en ble t Wien, 
„Orphenion“ 41 Töne. Selöſtſpieleud. Sotenvergeihnie de 6 e de Dieeide eg mir Krege t 48 7 
N „ 2a Ahornholz, polirt, Lackdecke und Mechanlt 8 
I 8, beliebtes, ſelbſtſpielendes Muſitwerk mi „ 3° Imit, Wollfander, Perlm-Scpalt „ 7 7 
6VF!!!! ni aut Symphomion No. 10. 23 Salben kB &geild u. 16 - 781011 
Elegantes Nußbaum⸗Gehäuſe mit Goldgrabirung. Regu⸗ Neu! „ 5 Im. Poliſ. m. Doppeltand, Perlm⸗ „ „ 18 „ mit Trommel⸗ oder Glockenſpiel⸗ Begleitung. 


Grossartig! Unübertroffen! 
Der beſte und billigſte Salon⸗Lelerkaſten der Gegenwart iſt dle 


„Doleine“. 


Die „Doleine“ ift ein Salon⸗Lelerkaſten mit entzückendem 
Ton und groſtartiger Klaugfülle. Die „Doleine“ ſſt in allen 
Theilen höchſt einfach, praktiſch und dauerhaft konſtrulrt. Die 

oleine“ iſt 16 em hoch, 20 cm breit und 27 em lang und wlegt 
nur 3¼ Kilo. Die „Doleine“ iſt auch der billigſte Leierkaſten 
der Gegenwart und koſtet mit 5 endloſen, aus durchlochtem 
Karton bestehenden Notenblättern und Kiſte franko nur 16.50 Mk. 


Neues Salon⸗Muſikwerk zum Drehen. — Das 
groftartigſte u. originellſte Werk ber Nee 


Das Kalliſton 


beſitzt elne 8 Tonfülle. Dle Muſik iſt 
äußerſt kräftig und wird durch lange, auswechſel⸗ 
dale etall⸗Notenblätter erzeugt. 
Vorzüglichſte und billigſte Tanz⸗ und Unter: 
Haltause: Muſik für aſthäuſer, Reſtau⸗ 
rationen, Cafés, Peufionen, Tanzkurſe 
und dergleichen. 
Größe 30 K 30 84 cm, Gewicht 15 Kilo mit Klſte. 


—- Kalliston „ 


mit 24 Tönen, Glockenſplel und 6 Noten es Mt. 


liruug des ar. ür jedes Tempo, ſowie bſtellung 
2 des Spielens von außen. 


Okarina: 


Nr. 1 mit Karton 0.50 Mk., Nr. 2 
0.75 Mk., Nr. 5 1 Mk., Nr. 6 1.25 
Mark, Nr. 8 1.50 Mk. per Stück 
mit Schule. 


Okarina aus Porzellan. 


Nr, 3 2 Mk., Nr. 4 2.20 Mk., 
Nr. 5 2.75 Mk. Nr, GENE, Nr. 6 
mit Zug 4.50 Mt. p. Stück wit Schule. 


725131736 ainpg 
um gala vuia vag 20 


„ 24 Trommel 288 „ 
„ 24 Doßpeltönen, Glockenſplel, 6 „ 9 
51 50 Trommel u. 6 „ 70 „ 


Preis für jede weitere Notenſcheibe nur 1.50 DE, 


Violinen 


von angenehmem und 

kräftigem Ton. 

Nr. 6.00 Mt. 
8.50 


I, 


Ansicht von 


Für Echte itafienifhe Olarina. Bierseidel 5 ’ 
Nr. 3 1.20 Mk., ne: * 1 mit Muſik, 2 Stücke ſpielend, „ 22 30.00 


15 R Mr. 8 1.75 Mk., Nr. 6 15 ſchönes Geſchenk für Herren. „ 24½ 40.00 
Unſere Okarinas —— Nr. 66. Steingut grau, humo⸗ N 
ar durch einen vollen Ton x und eiſtiſche Dekoration —5 Sprüche Violinbogen 


Großes Lager von ſämmtlichen 


Meſſing⸗Blas⸗ und Holz⸗ 


Orphenion No. 51. Preis 5955 Noten un, Kiste 65 Mk. 


Preis einer Metall⸗Notenſcheibe 1 Mk. Blas⸗Juſtrumenten. d lelch Anf 
6 Katal find leicht in der Anſprache 11.50 Me. 
Ss Patent-Kıavialur-Anparal Zigeumerfilef or ane Siem ne ae Enegute Schul-Biofine, Ein. Nr. 12048. 
N > Dies iſt ein neuer Apparat, oder einsalfige ötreichzither men guten Kaſten mit „5 2.0 „ > 7 
deere mit Karton und Schule 2. 50 wit. Schloß und Haken, einen 1 er 8.0 Näh-Necessaires 
E 2 guten Bogen, einen guten 55 mit Muſik 
dleſem Apparate Klablerſtücke, Saitenbezug extra zwei Stücke spielend. 
xtra, P 
Volkslieder, Tänze ꝛc. mit voller Begleitung und ohne Kenntniß der mit Schloſt und Haken. 
Noten zu ſplelen. Man legt den Apparaf auf das Klavler, nach eine Stimmpfeife Nr. . 8.50 Mk. [# k fü U 
e 5 en fuct Die Meioble aus ben und ein Stück 2 a 00 Selur . L 5 a 
„die m ern bezeichnet find, und kann nun die Baß⸗ Na 2 „ 00 „ Nr. 1267/2. Gepreßtes Leder mit ver⸗ 
i 5 olo 
mile ee e — us re oe Beleg. 18.00 Di. 
€ nen Buchſtaben verſehenen Knopf den dazu gehörigen 7 e \ 4 
ee ee e Zigeunerfide! 1 F 
ſplelen zu können. Prels des Apparates mit Schule nur 35 Mk. in * © Saiten © | )) Nr. Aach SDR 85 15 
2 0 0 iedenen Far mi 
SRG Bestellzettel. Harmonikas d bee friſcer one NUN detem Beſchlag, fg 
en = — —— & 2 Por 2 
Endesunterzelchneter beſtellt bel dem Erſten Schleſiſchen Muſik⸗Inſtrumenten⸗ 8 5 8 5 Blas- Akkordeon. Jedes Stück in Etui mit ze ar DET 
Verſandt⸗Geſchäft (W. W. Klambt) in Neurode l. Schl.: | 8 5 Nr. 158. 10 8 ii 2 Bae 2.00 Mk. Prima Waare 
E 2 8 2 „ 460 ½. „ türk. Blas⸗Akkordeen . 3.00 „ Katalog 
%/%%%%%%% TE „ , e eee zn; Bu © a 
= 3 = Rr. 4 0.80 Met. Nr. 15 0.50 Mk. Nr. 27 0.75 Mt. Nr. 17 
F e 1 RL N 2 8 iw. Nr. 21 1.50 Me. Nr. 87 1.60 Mk. Nr. 187 1.75 Mk. 
3.8 ö 
05 3 von 400 Mark an. 
De ER VER EEE EN Fe 5 = 408 r. 287 2 Mt. Nr. 40 2 Mk. Nr. 25 2 Mk. Nr. 20 
3 2 25 1 2,30 Mk. Nr. 184 2.50 Mt. Nr. 284 2.75 Mk. Nr. 86 = . 78 5; x 
288.8 Il 8 Mt. Nr. 180 850 Mt. Nr. 280 ö Mi, Bei Kauf eines Flügels, Pianinos oder Har- 
„%% ˙ ͤ˙Q——P[— !... ̃ ˙—ʃ⁴¹wü ůùub ̃̃ ., ̃ . . 8. 8 8 8 Pr A | Nr. 40, 1 Glocke, 2.50 ME Nr. 40, 2 Glocken, 8,25 Mk. 2 7 ill * li üb A 
ee . 5 25 2 805 Be 85 für & Nr. 64, 1 Glocke, 2 Mt. Nr. 5, 2 Glocken, 3 Mk. moniums bitten ſtets erſt unſere illuſtr. Preisliſte darüber 
24122 a N er ee: SEE ne Vertreter für unfere allbeliebten Mupit? atog wird aſtwirthe eine gute Kapitalanlage bilden, werden verlangen zu wollen; billigſte Preiſe, günſtige Zahlungs⸗ 
Wir bitten um freundl. Weiterverbreitung dieſes Proſpektes in Bekauntenkreiſen. ſtets geſucht. Unſer großer, r reichhaltiger! b . auf Verlangen gratis und franko zugeſandt. bedingungen, langjährige Garantie. 


* 
x 


